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16. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 22. März.

(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)
Der Gesetzentwurf wegen Verwendung der überschüssigen Reichs -

«innahmen aus dem Rechnungsjahr 1900 wird nach kurzer Debatte,
woran Ttaatssekretär Thielmann , die Abgg . v . Kardorff , Singer , Biising
Mtller -Sagan und Unterstaatssekretär Richthofen sich betheiligen, gemäf
den Anträgen der Kommission mit der Aenderung angenommen, daß die
überschüssigen Reichreinnahmen nicht ausschließlich zur Verstärkung der
Betriebsmittel der Reichrkaffe , sondern zu drei Vierthellen zur Vermin¬
derung der Reichsschuld verwendet werden soll .

Damit istdiezweiteLesungdeSEtatSerledigt .
Prästdent Gras B a l l e st r c m theilt mit : Auf Grund der Er -

llärung deS Staatssekretärs de» Reichsschatzamte » , daß die Regierungen
auf die beiden Ergänzu ngsetats vor der Osterpause ver¬
zichten . Die Ergänzungsetats werden nach der Osterpause dem Hause
al» Nachtragsetats zugehen .

Abg. Singer (Soz .) weist auf die Etatsüberschreitung um 40 000
Mark für den Staatssekretär deS Auswärtigen hin , welche er mit den
Kosten der Reise des Kaisers begründet. Es verstehe sich von selbst,
daß der Kaiser, wenn er einen hohen Beamten zur Theilnahme an der
Reise einladet, auch die Kosten dafür tragen müsse. Es sei erwünscht , daß
dem Reichstag Gelegenheit gegeben werde , die Frage zu erörtern .

Abg . Haffe (natl .) erklärt, die Frage sei in der Kommission nicht
erörtert worden.

Abg . Singer (Soz .) beantragt nunmehr die Rückverweisung der
Sache an die Kommission.

Der Antrag wird gegen die Stimmm der Rechten und National -
ltberalen angenommen.

Sodann wird die allgemeine Rechnung für 1896/97 erledigt.
Es folgt die zweite Berathung de » Gesetzentwurfes

betr. die P a t e n t a n w ä l t e.
Abg . Mülle r-Meiningen (freis. VolkSp .) berichtet über di« Kom-

mifftonsberathungen.' Abg . Heine (Soz .) begründet einen Antrag , zu Par . 1 folgenden
Absatz anzufügen: Sämmtliche eingetragene Patentanwälte bilden eine
PatentanwaltSkammer mit dem Sitze in Berlin , die aus ihrer Mitte den
Vorstand wählt. Die Satzungen der PatentanwaltSkammer unterliegen
tzzr Genehmigung des Reichskanzlers .

Unterstaatssekretär Rothe wendet sich gegen den Antrag unter dem
Hinweis, daß die Patentanwälte eine gemischte Gesellschaft bildeten.
(Heiterkeit .)

Abg . O e r t e l (konf.) meint, bei der Revision de» Gesetze», die
nicht lange auf sich warten lassen werde , könne auch die Frage der Pa¬
tentanwaltkammer entgiltig gelöst werden . Grundsätzlich halte er eine
solche Kammer für nothwendig, derzeit aber noch nicht für durchführbar.

Aba. Hoffmeister spricht sich für den Antrag Heine aus . Der
Antrag sei geeignet , den Stand der Patentanwälte zu heben.

Abg . Träger (freis. Volksp .) spricht sich in gleichem Sinne aus .
Abg. Möller -Duisburg (natl .) tritt für die KommissionSsass -

ung ein.
Geh. Rath H a u ß erklärt, Wünsch « au» dem Publikum hätten zu dem

Gesetzentwurf geführt. Bureaukratische Bestrebungen lägen der Regier¬
ung ganz fern. Eine Patcntanwaltkammer sei gegenwärtig noch nicht zu
errichten , denn es fehle an den nothwendigen Voraussetzungen. Die Regicr-
ungen hätten deshalb den Antrag Heine abzulchnen.

Abg . Kirsch (Zentr .) wendet sich gegen den Antrag Heine .
Abg. Heine meint, wenn der Entwurf nicht auf bureaukratische

Tendenzen zurückzuführen sei, so werde doch die Handhabung bureau-
kratisch sein. Der Umstand, daß dem Stande der Patentanwälte Leute
mit verschiedener Ausbildung ohne akademische Bildung angehören, be¬
rechtige den Unterstaatssekretär nicht , den ganzen Stand als eine ge¬
mischte Gesellsckiaft zu bezeichnen. Da stecke der lächerliche bureaukratische
Zopf, den sein Antrag bekämpfe.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

24. März :
1642 Der schwedisch« General Horn wird gegen den kaiserlichen

General Johann von Werth auf der Schutterbrücke in Ding-
lingen ausgewechselt.

1803 Ter Reichstag genehmigt den Reichsdeputationshauptschluß
vom 25. Februar 1803, durch den Baden großen Länderzu¬
wachs erhält.

1881 Hecker , badischer Revolutionär von 1848/49, in Amerika f .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten.)
(89 . Fortsetzung.)

Fred hatte für Herthas Bemerkung nur ein verächtliches Achselzucken
und fuhr fort : „Ich habe den Artikel heute morgen ganz zufällig ge¬
lesen und glaube kaum , daß er in den Zeitungen , in denen er jetzt
steht , vielen Kameraden zu Gesicht kommen wird . Bringen ihn aber
heute Abend auch unsere Blätter, und wird daran noch gar die Be¬
merkung geknüpft, der Dr. Lezius sei der Verlobte von Aletta v.
Oppel, der Tochter btt verstorbenen Generalmajors dieses Namens
so bin ich unmöglich —"

„Fred ! " schrie die Generalin aufspringend und ergriff des
Sohne» beide Hände, „ was sagst Du da ? Eine solche Rückwirkung
tonnte dieser Vorgang auf Dich haben? Oh , mein Gott ! Mein
Gott ! Sind wir denn noch nicht heimgrsucht genug ! " Sie verbarg
daL Gesicht an der Schulter des SohneS.

„S>u hast mich nicht ausreden laffen, Mama," beruhigte sie der
Offizier. „Die Lage ist allerdings bedrohlich , aber noch nicht ver¬
loren. Liest man den Artikel, höre ich die Kameraden darüber
zischeln , richtet vielleicht gar der Oberst eine Frage an mich, und es
besteht noch irgend ein Zusammenhang zwischen uni und dem Dr.

Geh . Rath Rothe meint, die Patentanwälte hätten selbst eine
Säuberung ihrer Standes gewünscht.

Abg . Schräder (freis. Vereinig.) führt aus : Wenn man eine
Erziehung des Patentanwaltstandes für nöthig halte, wäre Selbsterzieh¬
ung die beste .

Nach Bemerkungen des Abg . O e rt e l-Sachfen wird Par . 1 unter
Ablehnung des Antrages Heine angenommen .

Zu Par . 2 (Bedingungen für die Eintragungen ) beantragt Abg. Heine
folgenden Satz anzufügen: Politische , wissenschaftliche , künstlerische und
religiöse Ansichten und Handlungen als solche können nicht als ein Ver¬
halten angesehen werden , welches der für den Beruf erforderlichen Achtung
unwürdig macht.

Abg . Liebermann von Sonnenbrrg (Reformp .) bean¬
tragt , Nichtreichsangehörige von der Eintragung auszuschließen.

Abg . Heine befürwortet den Antrag , der einem zeitgemäßen Be¬
dürfnisse entspreche. Grundsätzlich sei die Kommission mit dem Antrag
einverstanden gewesen. Redner erinnert an zahlreiche Fälle , wo Beamte
wegen ihrer politischen Gesinnung aemaßregelt werden . Die Stellung zur
Disposition der Landräthe und du Disziplinirung des Privatdozenten
Arons beweise, wie nothwendig die beantragte Bestimmung sei. Der An¬
tragsteller wisse ganz gut, daß eine solche Justiz auch ohne den beantragten
Zusatz den darin ausgesprochenen Grundsatz befolgen könne , er wolle aber
den Grundsatz im Gesetze zum Ausdruck bringen, um die Freiheit der poli¬
tischen Ueberzeugung der Patentanwälte zu gewährleisten.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt, der Vorredner habe
in die Debatte über ein Gesetz , das eine sehr nüchterne Materie behandle,
eine hochpolitische Rede eingeflochten und habe dadurch in seinen Antrag
eine Tendenz hineingebracht welche den Redner nöthigt , um Ablehnung
zu bitten. Zwischen dem Lehrer und der Jugend oder dem politischen
Beamten und dem Patentanwalt bestehe doch ein erheblicher Unterschied .
Der Staatssekretär müsse sich den Fall künstlich konstruiren, daß gegen
einen Patentanwalt seiner politischen Gesinnung wegen ein Disziplinar¬
verfahren eingeleitct werden könnte.

Abg . O c r t e l-Sachscn erklärt , auch die Konservativen mißbilligen
die Maßregelung der Landräthe. Sie würden es auch nicht billigen, wenn
ein kaiserlicher Bezirkspräsident zur Disposition gestellt würde, weil er
gegen ein gewisses Gesetz gestimmt und sich dadurch im Gegensatz zu
dem väterlichen Reichskanzler gesetzt habe. Seine Partei hält aber die
Fassung des Antrages Heine für nicht nöthig und wird gegen den Antrag
stimmen.

Abg . Liebermann von Sonnenberg vertheidigt seinen
Antrag .

Abg . Träger (fr. Bpt .) erklärt seine Zustimmung zu dem Antrag
Heine . Der Antrag habe nicht eine politische Tendenz, sondern gebe
nur eine Begriffsdefinition , welche durchaus nöthig sei.

RegierungSrath Hauß weist gegenüber dem Antrag Liebermann
darauf hin, daß der Patentanwaltschaft der Charakter eines Gewerbes
zukomme.

Abg . Singer (Soz .) meint , diese Parallele mit den Landräthe » sei
allerdings nicht zutreffend, denn diese seien schließlich befördert worden.
Würde der Antrag Heine nicht angenommen , so könnte beispielsweise
Dr . Arons verwehrt werden Patentanwalt zu werden .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt er habe niemals
behauptet, daß die Regierung jemanden seiner polnischen Anschauung
wegen für ehrlos oder unwürdig erklären wolle.

Abg. S ch m i d t-Warburg bringt einen Antrag ein, dem Par . 2
einen Absatz 4 hinzuzufügen: Als unwürdiges Verhalten sind politische ,
wissenschaftliche und religiöse Ansichten und Handlungen nicht anzu-'
ehen.

Abg . Möller - Duisburg erklärt sich gegen den Antrag Liebcr-
mann.

Abg . Heine meint , der Einwurf , die Sozialdemokraten beabsich¬
tigen die Grundlagen des Staates umzustürzen und dürften deshalb nicht
Beamte usw . sein , treffe nicht zu , denn jede Partei wolle dies oder das
an der Verfassungändern ; die Konservativenpredigten sogar einen Stnats -
streich, den Umsturz einer der Grundlagen des Staates und der Verfass-

Lezius , so bleibt mir Nichts übrig, als die Umform der Garde -
Ulanen auszuziehen, und ich kann noch von Glück sagen , wenn mir
gestattetwird , mich in ein Regiment in Posemuckel oder die umliegen¬
den Ortschaften versetzen zu lassen . Vermag ich dagegen auf Ehren¬
wort zu versichern, daß zwischen meiner Schwester und jenem Men¬
schen bereits jede Verbindung abgebrochen ist —"

„ So handelt schnell !
"

fiel ihm Frau v. Oppel ins Wort . Was
ihr Gerechtigkeitsgefühl und die Sympathie , welche sie immer für
Lezius besessen, ihr vor wenigen Minuten noch zu dessen Gunsten
cingegeben hatten, es ward jetzt in den Hintergrund gedrängt durch
die Sorge um die Zukunft des geliebten Sohnes, ihres Stolzes.

„Ich weiß aus zuverlässigerQuelle, daß meine Ernennung zum
Adjutanten bevorsteht , fuhr Fred fort, „ damit ist mir die Laufbahn
eröffnet, und nun —"

- Sie soll Dir nicht durch meine Schuld verschlossen werden,"
fiel Aletta ein . „Thue, was Dir gut dünkt ; sage, was ich thun soll ! "

„So schicken wir diesen Brief da unerössnet zurück, " antwortete
der Leutnant innerlich frohlockend, daß cs nun doch vollständig nach
seinem Willen ging. Er wollte sich des Schreibens bemächtigen.

Hertha war ihm jedoch zuvorgekommen ; sie hatte mit raschem
Griff Siegel und Umschlag geöffnet und hielt jetzt mehrere eng be¬
schriebene Bricfblätter in der Hand.

Fred fuhr heftig auf sie ein.
- „Welche Eigenmächtigkeit !"

schalt die Gencralin -
Hertha ließ sich nicht einschüchtern, sondern sagte ehrerbwtig ,

aber fest : „ Du nanntest eS soeben noch eine Rohheit, den Brief unge¬
lesen zurückzuschicken."

Die Mutter biß sich auf die Lippen und wußte Nicht sogleich,
waS sie darauf erwidern sollte .

Aletta machte aber der Verlegenheit ein Ende, indem sie sagte :
„ So lies laut, was er schreibt ! Ich will auch das noch über mich er¬
gehen lassen , als Strafe dafür, daß ich mich soweit vergessen habe
und das über Euch bringen konnte !

" Sie ließ sich schwer in einen
Sessel fallen.

ung , nämlich des allgemeinen Wahlrechts . Die Fälle fehlen nicht , daß
Sozialdemokraten in kommunalen Ehrenämtern nicht bestätigt worden sind,
ihrer politischen Gesinnung wegen. Redner zieht seinen Anrag zu Gunsten
des Antrages Schmidt-Warburg zurück.

Abg. O e r t e l (konf.) bestreitet, daß die konservative Partei jemal»
einen Staatsstreich empfohlen habe. Sollte nicht Singer auch seine«
Beruf aufgegeben yaben , weil er mit seiner arbeiterfreunduchen Gefinnun»
nicht harmonirte ?

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Liebermann von Sonneu -
berg abgclehnt.

Par . 2 wird mit dem Antrag Schmidt-Warburg angenommen.
Paragraphen 3 und 4 werden angenommen . >
Par . 6 wird gemäß Antrag der Kommission gestrichen .
Paragraphen 6 bis 17 werden angenommen .
Par . 18 wird nach kurzer Debatte auf Antrag de» Abg. Hoffn

m e i st e r s abweichend von der Kommiffionsfaffnng in der Fassung de»
Regierungsvorlage angenommen .

Der Rest des Gesetzes wird debattelo » in der Kommiffionsfassung
angenommen.

Das Gesetz betr. Bestrafung der Entziehung elektrischer Arbeit wird
in zweiter Lesung in der Kommiffionsfassung angenommen.

Der Antrag K L ch l y (Elf .) wegen Neuregelung der Wahlen zum
LandcSausschuß von Elsaß -Lothringen wird in dritter Lesung ange¬
nommen.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung der Patentanwalts¬
gesetz es . Lesung des Gesetzes betr . Bestrafung der Entzieh¬
ung elektrischer Arbeit und Petitionen . Schluß gegen
s/j.7 Uhr . _

-

Tages - Runöschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hat genehmigt, daß diejenigen Zahl¬
meister , welche den drei obersten Gehaltsstufen angehören und
sich nach jeder Richtung in ihrer Stellung bewährt haben, vom
Kriegsministcrium zu Oberzahlmeistern befördert werden .
Die Oberzahlmeister haben auf Epaulettes und Achselstücken
zwei goldene Rosetten zu tragen.* In Kiel fand gestern , Donnerstag Mittag die Taufe
des großen Kreuzers „ R " statt . Zur Feier hatten sämmt¬
liche im Hafen ankernden Schiffe Abordnungen entsandt . Als
Prinz und Prinzessin Heinrich die Taufbühne betreten
hatten , hielt Vizeadmiral Köster die Taufrede , in der er
darauf hinwies , daß das Schiff das erste seiner Klasse sei , und
den Wunsch aussprach , daß der Himmel es auf allen seinen
Fahrten behüten möge. Nachdem der Vizeadmiral geendet hatte,
vollzog die Prinzessin Heinrich im Aufttage des Kaisers die .
Taufe und gab dem Schiff den Namen „ Prinz Heinrich " .

* In einem Artikel überschrieben „ Mahnruf an die
Industriellen Deutschlands " warnt die „Nordd. Allg . Z . "
vor Ueberreizung auf wirthschaftlichem Gebiet und betont , daß
die Folgen einer akuten Krise diesmal für Produzenten , Konsu¬
menten und den Staat schwerer sein würden als \t . Der Artikel
empfiehlt Maßhalten aus allen wirthschaftlichen Gebieten und
fordert dazu auf , ein solches bei der nächsten Herpstcainpagne
zu beweisen. Zum Zweck der Verhinderung sprunghafter Preis¬
erhöhungen seien kräftige und große Syndikate erforderlich, die
auch eine Uebervorthcilung des Publikums schon zu verhindern
wüßten . Die Kohlennoth sei eine unvermeidliche Folge der Um¬
stände . Mäßigend auf ein Uebersprudeln des Unternehmergeffte-
habe der hohe Discontsatz gewirkt.

Auch die Grneralin nahm wieder Platz.
Fred sah nach der Uhr und gebot Hettha, sich zu beeilen, er

habe keine Lust , dem, was jener Mensch da zusammcngeschrieben
habe, noch lange Zeit zu widmen .

Hertha zögerte noch . Es erschien ihr als ein großes Unrecht,
d' ß dasjenige , was ein Mensch in seiner Seelennoth an die Ge¬
liebte seines Herzens geschrieben hatte, was er dem Wesen anver¬
traute , das er sich am nächsten glaubte , noch von Andern gelesen wer¬
den solle. Aber das Herz , an welches er sich wandte, hatte ihm ja
nie gehört und war jetzt wie zu Stein gegen ihn verhärtet : von den
drei Personen , welche die Zuhörer bildeten , war er bereits gerichtet
und verworfen ! War es da nicht vielleicht besser, di« Berichte de>
Beklagenswerthen nicht preiszugeben ? Doch nein ; die Gerechtigkeit
erforderte, daß Aletta und der Bruder erfuhren , was Lezius zu
sagen hatte.

Erst auf einen wiederholten Anruf deS Bruders begann Hertha
von Oppel das Schreiben zu lesen, welches Georg Lezius vom Unber-
suchungsgefängniß aus an seine Verlobte abgesandt hatte.

Der Briief begann mit einer kurzen Vorgeschichte des Verhält¬
nisses , in dem Lezius zu seiner Mutter und seinem Stiefvater ge¬
standen hatte, und ging dann auf den während seiner Abwesenheit
unter verdächtigen Umständen erfolgten Tod der Ersteren über, er
schilderte die Angst, die Zweifel, die Qualen des Schreibers und
erzählte dann, wie er den Entschluß , sich über die Todesursache de»
Mutter Gewißheit zu verschaffen, gefaßt , wie er ihn auSgeführt und
was sich dabei zugetragen habe, sowie auf welche Weise die Ent¬
deckung herbeigeführt worden war .

Es war im Ganzen dasselbe Sessändniß, welches der Doktor
dem Landgerichtsrath abgelegt hatte , un ddoch wie anders ! Sein«
ganze Seele hatte er in diesen Brief gelegt , jede Zeile drückte seine
anbrtendc. hmgebende Liebe für Aletta aus und das rührende Ver¬
trauen . daß seine Gefühle in der gleichen Weise und mit der gleichenStärke erwidert würden , daß sie an ihm festhalien würde in Glauben,
Hoffnung und Treue.

- . .. F̂ortsetzung folgt.)



Sette 2*
Oesterreich-Ungar«.

hd Bei dm gestern , Donnerstag , Vormittag in Wim statt»
gesuudenen Besprechungen zwischm deutschen und tschechi -
schen Delegirten der Verständigungs-Konferenz wurde der
Errichtung eines Klub - Komitees zur Berathung eines Ge¬
setzes zur Regelung der Sprachenfrage bei den landes¬
fürstlichen Behörden Böhmens zugestimmt . Es ist daher die
Möglichkeit vorhanden, daß in Kürze schon die Wahl dieses
KlubCtomitees erfolgt und daß dann die Sitzungen der Ver-
stü«dlgung«8Konferenz vertagt werdm.

Frankreich.
) -( AuS Paris 22 . März wird uns geschrieben :
Dem Senator General Mercier erging es dieser Tage

in Colombes bei Paris nicht zum besten. Die Mitglieder der
„Patrie franxaise "

, welche jene Ortschaft bewohnen , hatten ihm nach
ferner Wahl in Nantes eine Ehrenscharpe gestiftet und dafür wollte
er ihnen persönlich seinen Dank aussprechen . Nach mehrmaligem
Aufschübe konnte das Bankett , zu dem General Mercier mit mehreren
Pariser Frmnden , unter denen fich der antisemitische Abg . Firmin
Favre befand , nach Colombes fuhr , vorgestern endlich stattfinden .
Di « Sache war in aller Heimlichkeit veranstaltet worden , aber die
Republikaner der Gegend erhielten dennoch davon Kunde und bil¬
deten zu der Stunde , da Mercier erwartet wurde , Spalier vor dem
Lokale und riefen : „Nieder mit Mercier ! Nieder mit
dem Schriftenfälscher ! Nach dem Bagno , Mer -
c i e r ! Unter dm Manifestanten werden mehrere Gemeinderathe von
Colombes und Generalräthe des Seine -Departements genannt . Die
Polizeimacht schritt ein, und da fie nicht stark genug war , um die
Republikaner und die Patrioten , welche Loubet und Waldeck-
Rousteau schmähten , auseinander zu haltm , so legte sich dir be¬
rittene Gendarmerie ins Mittel . Der Lärm währte aber den ganzen
Abend fort , und als Gmeral Mercier gegen halb elf Uhr in einm
Wagen gepackt wurde , der rasch davon fuhr , hallte es ihm nach:
„Ins Zuchthaus , ins Zuchthaus mit ihm ! Nieder
mit Mercier ! E s l ebe L o u be t ! "

Amtliche Nncheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 10 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem König¬
lich Preußischen Rittmeister a . D . Alfred von Rüdiger das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwm zu verleihen.

Personalnackrichte«
ans dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahnen .

Die Jngenieurpraktikanten Ludwig Maas von Mannheim . Ar¬
thur L e n z von Kdrlsruh - , Franz ' S ch m i t t von Heddesheim und Karl
L e u ß l e r von Mannheim wurden in den Dienst der diesseitigen Ver¬
waltung ausgenommen.

Vertragsmäßig ausgenommen : Eduard Mezle ^
von Eubigheim als Wagenwärter.

Bestätigt : als Expeditionsgehilfen: Karl Ruch von Heidel¬
berg , Friedrich H e i tz m a n n von Karlsruhe , Franz K i m m i g von
Biberach, August G ä ß l e r von Straßburg , Friedrich Grieb von Fran¬
kenthal , Anton Limpert von Stupferich , Ernst Kirschbaum von
Kehl, Karl Ziehler von Herbolzheim, Friedrich Bi » nchi von
Schwetzingen , Ludwig K a rch er von Mrden , Otto La mprecht von
Aerghausen, Alfred H L s e r von Kappel, Wilhelm E d i n g e r von Malsch .Karl Schneider von Karlsruhe ; als Expeditionsgehilfin : PaulinaConrad von Heidelberg ; als Biireaugehilfe: Hugo Zorn von Schwei¬
gern ; als Kanzleigehilfe: Schreibgehilfe Adam Krastel von Offen-
bacham a . M.

Versetzt :
Krumm , Franz , Stationsverwalter in Oppenau , unter Ernennung zum

Güterexpeditor nach Mannheim ,
D e g r r , Otto , Betriebssekretär bei der Centralverwaltung , unter Ernenn¬

ung zum Stationsverwalter nach Oppenau,B a s s i n g e r , Karl , Stationsverwalter in Oberlauchringen, nach
Königsbach,

Hiither , Josef , Betriebsassifient in Durlach, zur Versehung der Stm
tionsverwalterstelle nach Oberlauchringen.

Hagios , Valentin . Expeditionsaffistent in Dillingen, nach Triberg ,Sah , Heinrich , Expeditionsaffistent, in Mannheim nach Oos ,
Schmidt , Karl , Expeditionsaffistent in Bühl , nach Offenbura ,W a m b S g a u ß. Gg. , Expeditionsaffistent in Mannheim , nach Freiburg ,Santo , Jostf , Expeditionsaffistent in Orschweier , nach Eppingm ,Bandle , Karl , Expeditionsaffistent in Freiburg , zur Centralvcrwaltung ,Schilling . Joh ., Expeditionsassistentin Heidelberg , nach Mannheim,S o l v e e n , Herm. Expeditionsassistent in Grötzingen , nach Karlsruhe ,
Junker , Heinr . , Expeditionsassistent in Eppingen, nach Karlsruhe ,G u t m a n n Philipp , Expeditionsaffistent in Baden , nach Hausach ,S ch ä f f c r . Heinr., Expeditionsaffistent in Hausach , nach Mannheim,
Spieler , Wilh., Expeditionsaffistent in Basel , nach Lauda ,
Zürn , Aug.. Expeditionsassistent in Mannheim , nach Wertheim.

_ « adlfHe Presse ._
----- Zur Wohnurrgseutschädigrrng der Beamten
geht uni mit dem Ersuchen um Veröffentlichung folgender Artikel zu:

Im gegenwärtig tagenden Landtag wurde von der Budgetkommis¬
ston der von sämmtlichen Parteien an die Regierung gerichtete Antrag
auf Erhöhung des gesetzlichen Wohnungsgeldes um 50 Proz . der Regier¬
ung zur Annahme mit sofortiger Wirksamkeit empfohlen . Die Regier¬
ung ihrerseits gab zu, daß ein Bedürfniß zur Erhöhung des WohnungS-
aeldes vorhanden sei ; damit aber mit einer solchen auch den thatsächlichen
Verhältnissen Rechnung getragen werden könne, will sie zuerst entspre¬
chende Erhebungen machen.

Die vorgeschlagenc Erhöhung um 56 Proz . würde gewiß allseitg mit
Dank angenommen werden , ob eine solche aber den wirklich bestehenden
Verhältnissen gerecht würde, ist fraglich , und sind daher auch entsprechende
Erhebungen wohl am Platz . Bis jetzt ist bei Bemessung des Wohnungs¬
geldes lediglich der Rang des Beamten, sowie der Ort seines Wohnsitzes
maßgebend . Es müßte aber billigerweise noch ein weiterer Umstand in
Betracht gewogen werden , der Umstand nämlich , daß eine große Familie
mehr Wohnungsräume nothwendig hat , als «ine kinderlose Familie oder
ein lediger Beamter, somit der Beamte mit größerer Familie mehr Miethe
zahlen muß, als der andere .

Mit der Werthschätzung der Familie , als der Grundlage des Staates ,
in idealer Auffassung ist aber elfterer und am Ende auch letzterem, zumal
in der heutigen materiellen Zeit, nicht gedient . Wenn der Staat an der
Erhaltung des Familienlebens intereffirt ist , muß er auch hierfür mit
Sorge tragen, zumal beim Beamten; dieser aber vermißt nur zu oft dessen
Stütze. Ja im Gegentheil! sucht ein fleißiger Beamter , um seine Fa¬
milie durchzubringen, sich Rcbeneinnahmen zu verschaffen , so wird ihm
dies , nach vorschriftsmäßig erfolgter Anfrage , einfach untersagt ; dabei ver¬
langt man aber von ihm , daß er allzeit mit gutem Beispiel im Leben
vorangehe . Wenn er dies trotzdem fertig bringt , so ist es nur dem treff¬
lichen Charakter des Beamten und seiner Lebensgefährtin zuzuschreiben ;
der Staat , in welchem sonst alles in so schöner Ordnung ist, hat hieran
kein Verdienst. *

Wie eingehend beschäftigt sich doch das Bürgerliche Gesetzbuch mit
der Sorge für die Person des Kindes, den Rechten und Pflichten der
Eltern in Bezug auf die Erziehung desselben . Diese Sorge entspringt
aus der Werthschätzung des Menschen als Einzelglied der ganzen Gesell¬
schaft, diese wiederum aus dem Interesse der Gesammthcit — des Staates
— an der menschenwürdigen Entwickelung des Einzelnen und, da ein
Staat , dessen Bevölkerung sich nicht in gesunder Entwickelung vermehrt,
dem Untergang geweiht ist, ist die Regierung desselben verpflichtet , will sie
Anspruch machen auf Gerechtigkeit den nothwendigstenFaktor im Dölker -
leben, denjenigen , welcher für Kinver Sorge tragen muß, in dieser Sorge
zu stützen, statt ihm gar noch Hemmnisse zu bereiten .

Bei Lösung der -Frage , auf welche Art die Wohnungsentschädigung
erfolgen muß, um thatsächlichen Verhältnissen gerecht zu werden , sollten
die Erwägungen auch nach diesen Gesichtspunkten sich richten .

Badische Chronik.
* Wieblingen (A. Heidelberg ) , 22. März . Gestern Abend 6 Uhr

scheiterte ein Floß etwa 200 Meter oberhalb der Mühle . Ein plötzlicher
Sturm hatte das Floß mit solcher Wucht über die Zeil geschleudert , daß
der 275 Meter lange Holzbau jetzt nur noch einen mächtigen Haufen von
Balken und Brettern bildete . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Die
Stelle , an der das Floß scheiterte, wird von den Schiffern als die gefähr¬
lichste von Heilbronn bis Mannheim angesehen .

Wrnchfat , 22. Marz . Der „Verband der badischen
Kaninchenzüchter" hielt am Sonntag hier einen Delegirtentag ab,
bei dem sämmtliche Verbandsvereine vertreten waren . Unter den
Anwesenden herrschte eine zirversichtliche Stimmung , der Verband ist
im Aufschwung begriffen und verschiedene Vertreter wußten zu be¬
richten, daß die Kaninchenzucht mehr und mehr Fnß faßt . Der
Verband hatte seither seinen Sitz in Baden -Baden , da der Präsident ,
Herr Privat Kah , sich in Folge anderweitiger Inanspruchnahme
aber genöthigt sah , von dem Präsidium znrückzutrete» . wurde , nach¬
dem Herr Kah herzlichen Dank für seine Verdienste bei Gründung
des Verbandes und dessen Leitung ausgesprochen worden war , be¬
schlossen. den Sitz des Verbandsbüreaus nach Freiburg zu verlegen.
Zur Verbandsleitung wurden darauf folgende Herren gewählt :
1. Verbandsjsräsident Olympius Lei -Freiburg , 2. Verbandspräsidcnt
Stierle -Pforzheim , Verbandskassier W . Schaub -Frciburg , Verbands¬
sekretär I . I . Müller -Freiburg . Ferner beschloß der Delegirtentag ,
die 3. Verbands -Ausstellung in diesem Jahre und zwar auf Ver¬
anlassung Freiburgs , die kommenden Pfingsten irr Freibnrg ab¬
zuhalten .

21. März . Am verflossenen SamStage wurde die
Brücke über den Werkkanal des hiesigen städtischen Elektrizitätswerkes in der
Hllilinfngen Werderstruße einer Probelastung unterzogen. Dir Brücke
toitb den Zweck haben , die Enzstraße mit der Wörthstraße zu verbinden.
^Vorerst war eine Brücke von Eisen projektirt; die Kosten einer solchen be¬
liefen sich auf etwa 8000 Mark . In heftige Konkurrenz zum Eisen trat
rine nach System Hennebigue auszuführende Brücke, die etwas über die
Dälfte der KVffM' eMff 'kWkUen Brücke kosten sollte . Da die anbietcnde
Kirnta Martenstein und Jousseau; die an eine solche Straßenbrücke gekör¬
perten Garantien und Bedingungen zu übernehmen sich verpflichtete und oa
»ei einer Betonbrücke die Unterhaltungskosten fast Null sind, so wurde
Dieser Firma di« Ausführung übertragen. Das System Hennebigue ist
Ähnlich dem Monier system und zwar ein Bau von Beton in Derbind-
» ng mit Eisen. DaS Eisen übernimmt hier alle auftretenden Zugspann-
» rgen, der Beton hingegen alle Druckspannungen. Als Eisen wurde gc-
Iöhnliches Rundreisen von 40 Millimetern abwärts verwendet . Die
» rücke selbst besteht aus 5 Längsträgern von 70 Centimeter Höhe und 25
» entimeter Breite , sowie 2 niedrigen Fußwegträgern ; 2 Querträger - Haben

Theater . Kunst und Wissenschaft .
§ a» Kroßyerzog Ariedrich - Alkdaih in der Anka der Areiburger

Aniverfität .
srk . Die Aula des alten KollegimhansrS übt in diesen Tagen

eine ungewohnte Anziehungskraft aus . Der bescheidene Raum wird
sonst nur bei Festakten und öffentlichen Vorträgen betreten und hat
wohl nie als eine Sehenswürdigkeit Freibuvgs gegolten . Jetzt ist
er es geworden durch das prachtvolle Geschenk , mit dem die Gnade
des Landesherrn unsere Hochschule bedachte.

Den Wandschmuck der Aul « bilden bekanntlich acht umfangreiche
ältere Oelgemälde , Fürstenporträts , in denen die Vergangenheit der
Aiberto -I -uckovicikma lebendig wird : die österreichische Zeit , von
Albrecht und Mechtild an , die in den Frühlingstagen des deutschen
Humanismus unsere Hochschule begründet , bis zum Erzherzog Karl ,
dem Sieger von Aspern , der im schicksalsvollen Jahr 1806 seine
Würde als Rector perpetuns niederlegt « ; die badische Zeit mit
Carl Friedrich und Ludwig , den weisen Herrschern , die in den krit¬
ischen Jahren , als der Untergang der Universität besiegelt schien ,
ihren Fortbestand sicherten und die gesunden Grundlagen einer neuen
Entwickelung gewährten . Geschichtliche Erinnerungen , nicht künstler¬
ische Qualitäten machen uns diese Porträts werthvoll . Es sind die
alten Familienbilder , denen die Universität mit Recht den Platz in
ihrer „guten Stube " einräumt und denen sie neuerdings die Sorg¬
falt einer umfassenden Restauration angedeihen ließ . Nur eine Ge¬
stalt bat man bisher in der Reihe der „Familienbildrr

" vermißt : den

S
egmwärtigm Rector magnilicentissimns , dessen Namen mit der
lufersiehuna Deutschlands ebenso innig verknüpft ist , wie mit dem

ungeahnten Aufblühen unserer Universität während des letzten Mrri -
schenalterö . Nun Hot Großherzog Friedrich selbst unfern Wunsch
erfüllt und damit di - Gefühle herzlichster Freude und unauslösch¬
licher Dankbarkeit in uns wach gerufen .

Das von Ferdinand Keller gemalte Porträt ist,
' wie die

Wdem Bildnisse der Aula , ein Repräsentationsbild . Es zeig : den
NrAn in großer Generalsuniform , lebensgroß , in ganzer Figur .

Unbedeckten Hauptes , den Helm mit dem Reiherbusch in der Linken
haltend , steht er aus der Plattform der Treppe , die vom Schloß¬
portal tn ' s Freie führt . Wenn das Auge die andern Porträts streift ,
ioo die dargestellten Fürstlichkeiten in den bekannten , von der fran¬
zösischen Hofkunst ausgeprägten Posen gestikuliren , wird uns die
Wohlthat dieser ruhigen Erscheinung doppelt fühlbar . Di « Arme
sind in ungezwungener Lage nach innen genommen , die ganze Ge¬
stalt ist fest zusammen gefaßt und in sich geschlossen , wodurch der
Eindruck majestätischer Würde entsteht . Die strenge Vertikale der
Figur ist aber in der glücklichsten Weise ausgeglichen durch die leichte
Neigung des Kopses nach rechts - Mit ihr wird erreicht , daß die
ruhige Gestalt von lebhafter innerer Bewegung beseelt erscheint.
Düs « schöne Wirkung ist dem Künstler allerdings nahe gelegt worden
durch eine Eigenthümlichkeit seines Modells . Und darin liegt zum
Theil schon das Gehrimniß des frappanten Eindrucks , den das Por¬
trät auf jeden Beschauer hervorbringi , noch bevor er sich der sprechen¬
den Aehnlichkeit der Gesichtszüge bewußt wird . Die charakteristisch«
Kopfhaltung des Großherzogs und damit der Umriß der ganzen Er¬
scheinung, wie sie sich allen einprägt , die ihm nahen dürfen , ist hier
mit meisterlicher Sicherheit gegeben. Und je länger man vor diesem
Bilde weil : , desto freudiger erkennt man , daß alle Züge dieses
tbeinen Antlitzes einen verstäNdnißvollmJnterpretm gefunden haben .
Ergreifend in seiirer natürlichen Einfachheit ist der Ausdruck väter¬
licher Güte . Man wird selten ein Repräsentationsbild von so in¬
timer Wirkung sehen. Wir müssen Meister Keller besonderen Dank
dafür wissen, daß er unseren Fürsten so und nicht anders gemalt hat ,
daß er nichts Fremdes zwischen ihn und uns treten ließ und unsere
Aufmerksamkeit nickt theilte . Der Drrsuchung , seine dekorativen
Künste spielen zu lassen, hat der „badische Makart " durchaus wider¬
standen . Das Interesse ist auf die dargestrllte Persönlichkeit kon -
zenirirt . Mit vornehmer Zurückhaltung dämpft er die übrigens
prächtig zusammengestimmten Farben der reichen Uniform und läßt
auch koloristisch den Kopf dominiren . Die virtuose Beherrschung
cer Technik versteht sich bei Ferdinand Keller von selbst. Wir be¬
wundern , wie gleichmäßig sorgfältig Alles durchgeführt ist, und be-
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noch den Zweck die Druckvertheilung beffer zu bewirten. Die Zwischen¬
räume sind 14 Centimeter starke Betonplatten, durchzogen von Rundeiseu.
Nachdem die Brücke Mitte Dezember vorigen Jahres fertigbrtonirt war .
verblieb der Betonkörper bis Ende Januar d» . IS . noch in der Schalung.
Inzwischen wurden die Bürgersteige und die Fahrbahn hergestellt , so haß
am verflossenen Samstag die Belastung stattsinden konnte. Di« Belast»
ungsbedingungen waren folgende : Fahrbahn belastet durch «ine Dampf «
straßenwalze von 15 Tonnen Dienstgewicht , die Fußwege, sowie der übrige
Raum mit 450 Kilogr. pro Quadratmeter ; die Gesammtlast betrug dem¬
nach etwa 32 000 Kilogramm . Zur Feststellung der Durchbiegungen wur¬
den vor der Belastung 4 Punkte genauestens einnivrllirt und dann 1. «ach
der Belastung der Fußwege, 2. sofort nach dem Auffahren der Dampf¬
walze , 3. nach 2stlludiger Belastung derselben , sowie 4. nach Wegschaffung
der gesammten Belastung die jeweiligen Durchbiegungenbeobachtet. DaS
allgemeine Resultat kann insofern befriedigend bezeichnet werden indem die
mittlere größere« Durchbiegung während der Belastung 15 Millimeter ,
und die mittlere gebliebene Durchsenkung 6,5 Millimeter betrug ; während
des Befahrens mit der Dampfwalze konnten Schwankungen zwischen U
bis t/2 Millimeter beobachtet werden. Die Ausführung von Brücken nach
genanntem System erwecken insofern das allgemeine Interesse, indem
solche Brücken , falls dieselben sich auch bei größeren Spannweiten be¬
währen sollten , den großen Vorzug besitzen , daß fie , wie schon erwähnt,
fast keine Unterhaltungskosten bedürfen, ferner gegen die gerade jetzigen
hohen Eismpreise, als viel billiger zu bezeichnen find , daher mit Auf¬
wendung von viel geringeren Kosten denselben Zweck er« ichen, ja sogar
vortheilhafter sind. Die Ausführung einiger hrer noch zu erbauende«
Brücken wird, lt . Pf . A. , höchstwahrscheinlich nach demselben System
erfolgen.

* Vkarzheim , 22 . März . Ueber den plötzlichen Tod der Herr«
Prof . Weiblen berichtet der „Pforzh . Anz. " : Heute Früh wnrde
in seinem Arbeitszimmer in der Knnstgewerbesckule Herr Professor
Weiblen todt aufgefunden . Weiblen hatte flch gestern nach dem
Abettdeflen ans seiner Wohnung in .sein Schulzimmer begeben, um
dort noch zu arbeiten . Während der Arbeit scheint ihn ein Herz¬
schlag grtödtet zu haben. Der Verstorbene hintrrläßt ein« Frau
mit 4 Kindern , von denen das jüngste erst einige Monate alt ist.
(Herr Prof . Karl Weiblen ist seit einer Reihe von Jahren als Lehrer
für das Ziselir - und Modellirfach an hirstger Kunstgewerbeschule mit
großem Erfolg thätig gewesen . Mit ihm ist ein sehr geschickt «
Künstler dahingegangen , an dessen Schöpfungen sich die Kunstfreund «
auch einer späteren Zeit noch erfreuen werden Prof . Weiblen . ei«
geborener Gmünder , hat sich vom einfachen Arbeiter zu seiner letzte«
Stellung emporgearbeitet .)

b » for,heim , 22. März . Ein Frisenrgchilfe hat fich heute i«
Geschäft seines Prinzipals mit einen, Rasiermesser die PulSad «
geöffnet. Als man ihn fand , war der Blutverlust bereits so stark,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Das Motiv der That
ist Liebeskummer.

LH Aaden Aade « , 22. März . Rach dem soeben ausgegebenen
städt. Voranschlag für das Jahr 1900 belaufen sich die Gelammt »
ansgaben auf 1958710 M . , die Gesammteinnahmm auf 1 583371M . ;
der ungedeckte Anfwand beträgt somit 375 339 M . , wodurch die Er «
Hebung einer Umlage von 75 Pf . erforderlich wird. Dieser Unilage»
fuß besteht schon seit einer Reihe von Jahren . Die Gesammtsteuer-
kapitalie» sind von 121945715 M . auf 131 053 180 M . gestiegen.

A Aaden -Aaden , 22. März . Im Saale des Restaurant zum
Ritter fand heute Abend die Generalversammlung der Handels¬
genossenschaft der Stadt Baden statt . Der Vorsitzende, Herr Kauf»
niann Ph . Bussemer erstattete den Jahresbericht . Nach de« vo«
Herrn Kaufmann Frommherz erstatteten Kassenbericht ist der Stand
der Finanzen ein guter . Die Rechnung wnrde geprüft »nd für richtig
befunden. Die neuen Statuten fanden Annahme. Bei der mmmehr
folgenden Borstaudswahl wurden folgende Herren gewählt : Ph .
Bussemer, Haug . Schmidt , Pütz , Salzer , Sucher und Frommherz .
Die Gewählten nahmen dir Wahl an. Sodann wurde über di«
Frage der Handelsschule diskutirt .* Hberstirch , 22 . März . Der langjährige bewährte Vertreter
des Bezirks Oberkirch im Landtag , Bürgermeister Geldrrich , bat ,
den „ Mb . Nachr. " zufolge, die ihm von der nat .-lib. Partei
angetragene Neichstagskandidatur abgelehnt .

n Lahr , 22 . März . In Dinglingen entgleiste beim Rangiere «
des Güterznges 618 ein Güterwagen , wodurch das GleiS gesperrt
wurde . In Folge dessen erlitten die Schnellzüge Nr . 9 , 41 . 14 und
14 » */« Stunden Verspätung . Nach 1 " , Stunden war das Gleis
wieder frei. Das Unglück war dadurch entstanden , daß an eine«
Güterwagen di« Bremse heruntergefallen war und nebm dem Wage «
herschleifte . Verletzt wurde Niemand.' "• > äh * dem chkotterlhak , 22 . März . Selbstmord durch Er¬
schießen im Bette beging heute ftüh der etwa 70jährige Altbürgermeister
und Acctsor Georg Kapp in Ohrensbach . Die unselige That dürste
wohl in Folge zerrütteter Vrrmöaensverhältnifl « geschehen sei«.

© ♦ Areivurg , 22. März . Zu den Pfingsttagen . vom 2. btt
mit 4. Juni , findet hier die dritte Kaninchen - AnSstellnng des Ver¬
bandes badischer Kaninchenzüchter statt . Die Ausführung übernimmt
der seit ca. 15 Jahren hier bestehende „Kaninchenzucht- Berein für
Freibnrg und Umgegend" . Vom Staate wurden zur Fördenmg der
Kaninchenzucht 100 M . bewilligt , die Stadt Freiburg stiftet eine«
Ehrenpreis und von den Verbandsvereinen sind gegen 1b Ehrenpreise
bisher in Aussicht gestellt.

* Donaucschingen , 21 . März . Der heutige Pferdemarkt w«r
von prachtvollem Wetter begünstigt . Die Kommission zum Ankauf
der Pferde für die Lotterie bestand aus den Herren Bezirksthierarzt

Glückwünschen uns im Hinblick auf die lokalen Verhältnisse der Aula ,
daß der Künstler nicht „ modernes " gemalt hat : die Vorzüge seiner
Arvet lassen sich auch aus der Nähe genießen.

Dem Gemälde ist der einzig möglich« Platz angewiesen worden ,
der auch als der würdigste gelten darf , zwischm dm Stiftern Al¬
brecht ^nd Mechtild . Mit dem edeln Paare , dem die Universität ihre
Entstehung verdankt , erscheint also jetzt der Fürst vereinigt , unter
dessen erleuchteter und liebevoller Fürsorge ihr die glänzendste Ent »
wiaerung beschieden war . Sichtbar für die Dozenten auf ihrem er¬
höhten Sitze , wie für die im Saale Versammelten wird das neue
Bild den Festakten der Universität eine eigmthümliche Weihe geben.
Unser Rector mnxmiücelltisnimus steht dann gleichsam lebend vor
uns , sin mildeS Batevauge ruht auf dm Kommilitonen , und wir
haben die Empfindung , als werde er zu uns sprechen. Mr höre»
Worte , wie er sie oft an sein oberrheinisches Volk gerichtet hat . ein«
Lehre, derm Verkörperung sein ganzes Lebm ist ; — die Mahnung
zu treuer , opferfrmdiger Hingabe an das gesammte Vaterftn » .

Und wenn einmal die Freiburger Universität ein nmeS Hei»
bezieht und in einer stattlicheren Aula sich versammeln darf , wird dies
Bild d>. noch ihr kostbarster Schmuck fein, und Gmerakionm werden
mit Verehrung zu ihm aufschauen .

Spielplan des Grotzh . Hoftheater - r
In Karlsruhe :

Samstag den 24. : 22 . Borst, außer Ab . Ermäßigte Preise . Dntzend»
karten giltig . Mari » Stuart , Trauerspiel in 6 Akten von SchtW
1 e r . Ans. 7 Uhr. End - »alb 11 Uhr.

Sonntag den 25. : 21. Birst , außer Ab . Große Preise. Götter »
dämmerungin 1 Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Ans . 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.

DienSt- g. den 27. : » bthl. A . 44. Ab.-Vorst. Mrttel .Preift .Aida , große Oper in 4 A. von D e r d i. Anfang 7 Uhr, Ende «ach10 Uhr.
Donnerstag den 29. : 23. Vorst, außer Ab . Mittel -Preise. Einmalige«

Gesammt-Gap spiel des Elsäßischrn Theater « in Slrah.
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Drauu von Baden-Baven, Hauptmann a. D- Fischer von Karlsruhe
und Oekonom Julius Hauser von Krozingen. Bis 2 Uhr Nach¬
mittags waren aufgeführt 113 Pferd« von Händlern, 167 von ein¬
heimischen und 21 von württembergischen Züchtern, 63 Fohlen,
darunter 3 aus Württemberg. Die Ziehung findet am Freitag
Nachmittag statt.* Vom Ober-Rhem, 21. März. Ueber die Nutzbarmachung der
f afferkräfte der Rheins im oberen Klettgau wurde letzte Woche in der

itzung deS KantonSrathS in Zürich verhandelt. Schon im Jahre 1899
arbeitete eine Kommission ein Projekt aut , wonach AngriffSstellen zur
Kraftgewinnung an folgenden Orten genannt wurden : Rheinfall mit 5300,
Rheinau mit 6500, Eglitau mit 8000 und Weiach mit 8500 Pferdeträften .
Boa verschiedenen Seiten , namentlich von Schaffhausen , wurde gegen
diffe Unternehmungen Einsprach« erhoben . Der Anblick de- Rheinfalls
sollte durch Entnahme des Waffers nicht beeinflußt werden . Zunächst
handelte es sich dann um Rheinau . Schon 1893 sollte hier ein Angriff
gemacht werden es fehlte jedoch an einem Einverständniß mit Baden , was
inzwischen erfotgie, so daß jeder Theil über die halbe Waffcrmenge ver-
3kn rann. Nach dem Bericht deS Kanton -raths bewerben sich gegen-

rtia zwei Gesellschaften bei oer bad . Regierung um Konzession , davon
die erste eine Züricher. In der Versammlung drehten sich die Berathungen
häuptsächlich darum , ob der Staat die Ausnützung monopolisieren soll
oder nicht . AuS finanzielle«, wirthschaftlichen und andern Gründen
Wrde der Antrag abgelehnt. Die angenommenen Kommiffion-beschlüffe
läuten nach dem „Alb-Bote" : 1. Der RegterungSrath wird cingeladen,
die Nutzbarmachung der Rheinwafferkräfte vermittelst Ertheilung von
Konzessionen an Unternehmungen, die zu diesem Zwecke dienen , zu ermög¬
lichen, und soweit sich dies als wünschbar herausstellt, selbst die Initiative
zur Bjlhung solcher Unternehmungen zu ergreifen. Bei der Ertheilung
von Konzessionen ist dem Kanton ein den Derhältniffen angemessenes
Rückkauf-recht und Heiwfallsrecht vorzubehalten. Daneben kann eine
finanzielle Milbctheiligung Und eine Mitwirkung des Staates bei der Ver¬
waltung ausbedungen werden,- die Genehmigung deS Kantonsrathes bleibt
dürbehalttn. 2. Die an solche Unternehmungen erthcilten Konzessionen
sollen ferner Gewähr dafür bieten , daß den in Frage kommenden Zürcheri¬
schen Gemeinden und Einwohnern wie dem Staate für seine Anstalten
Kraft zu möglichst günstigen Bedingungen geliefert werden kann. Die
Bedingungen badischerseiis dürften in Punkt 2 ähnlich lauten . Nur wer¬
den die Zollverhältniffe hindernd entgegentrete«.

AuS den Nachbarländern .
* Neuenbürg, 21 . März . Bon einem schweren Unglück wurde die

Familie Ganzhorn in Feldrennach heimgesucht . Der 20 Jahre alte Sohn
derselben war mit dem Fuhrwerk in Karlsruhe . Da derselbe schon 2 Nächte
nicht geschlafen hatte, mußte er im Schlaf vom Wagm gefallen sein , wurde
Überfahren und blieb todt liegen . Die Pferde kamen führerlos nach Haus
und nach längerem Suchen fand man den Vermißten.

Miltenberg, 22. März . In Kleinheubach bei Miltenberg weilt
feit einigen Tagen der päpstliche Nuntius von München Sambucettibei dem
Fürsten Löwenstein , dem bekannten Präsidenten der deutschen Katholiken¬
versammlung; vor einiger Zeit waren ebenfalls zu Besuch da Kardinal
Kapp von Breslau und der Bischof von Trier.

Aus der Residenz .^
, Karlsruhe . 23. März.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em-

gestern Vormittag 11 Uhr den Minister von Brauer zur Vor-
tragserstctiung . Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit die
Äv '. iräge des Major - von Pannewitz und des Legationsraths Dr.
Sehb .

* Giltigkeitsdaner der Rückfahrkarten . Anläßlich der Qster-
feiertag« ist für den Bereich der Main-Neckarbahn , der Preußischen
Staatseisenbahncn , einschließlich der der Direktion in Mainz unter¬
stehenden Linien, der Sächsischen Staatseisenbahncn , sowie der
Niederländischen StaatSeisenbahnen und der Holländischen Eisen¬
bahnen die allgemeine Anordnung getroffen , daß alle am 3. Aprill . I . und an den folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten von sonst
geringerer Giltigkeitsdauer zur Rückfahrt bis einschließlich 27. Aprill. I .

'
benützt werden dürfen und selbst noch darüber hinaus gelten

wenn nur die Rückfahrt spätestens bis Mitternacht dieses Tages an¬
getreten und ohne Unterbrechung fortgesetzt wird. Diese Anordnung
erstreckt sich auch auf die bei einzelnen badischen Stationen aufliegen-
den Rückfahrkarten der Main-Reckarbahn von Heidelberg nach Wein¬
heim. Darmstadt und Frankfurt a. M. Die Benützbarkeit der Rück¬
fahrkarten aus den badischen Bahnen sowie den übrigen süddeutschen
Bahnen, welche die zehntägige Giltigkeitsdaner der Rückfahrkarten
angenommen haben , wird hierdurch nicht berührt , im Bereiche dieser
Bahnen bleibt es also bei den allgemeinen erlaffenen Bestimmungen.*t * D«r Kürgerausschny , der auf den 27. März zur Berathung
des Voranschlags zu einer Sitzung einberusen war, wird nunmehr
auf den 7. April einberufen. Auf die Tagesordnung sind außer
dem Voranschlag noch wettere Vorlagen gesetzt, darunter ein Antrag
auf Erbauung eines Volksschulhauses in der Nebeniusstraße .*1°* Der Wirtheverein beschloß in seiner letzten Versammlung ,
sowohl auf dem am 4. April in Villingen stattfindenden Delegirtentag
wie auch später auf dem Verbandsiag des badischenWirtheverbandes
die Frage aufzuwerfcN, von den Delegtrtentagenabzusehen, einmal mit
Rücksicht auf die finanzielle Seite, dann aber auch , weil auf ihnen
ziemlich das Gleiche verhandelt wird, womit sich die Verbandstage zu
beschäftigen haben. Im Anschluß an die dem Landtag zugegangenen
Petitionen wegen Aufhebung der Transferirungstaxe sowie wegen

Maßnahme gegen das Ueberhandnehmen des Flaschenbierhandels ,
wurde die Frage aufgeworfen , eine Petition an den Landtag wegen
Aufhebung der Weinaccise zu richten. Der Oberbadischr Weinbau¬
verein ist bekanntlich mit einer Petition in dieser Richtung an den
Landtag herangctreten . Der 15. Verbandstag des Badischen
Wirtheverbandes wird am 15. Mat hier stattfinden .

*= Alldeutscher Verband . Es geht uns folgend « Zuschrift zu :
Wie bekannt , hat der Ausschuß des Karlsruher Militärvereins den
körperschaftlichen Beitritt zum Alldeutschen Verband beantragt .
Dieser , ben Alldeutschen Verband ehrende Antrag ist von einigen
Blättern als unvereinbar mit dem Grundsatz, daß die dem Militär-
verrinsmrbanb angehörenden Vereine keine Politik treiben dürfen,
bezeichnet worden . In richtiger Würdigung der Unzuträglichkeiten,
die für beide Theile aus einer fortgesetzten Preßerörterung ent¬
springen könnten, ist in einer gemeinsamen Berathung ein Ginver-
ständniß dahin erzielt worden , daß von dem Beitritt des Militär-
vereins zu dem Alldeutschen Verband abgesehen wird . Die
gleichen Gründe haben auch zu einer Uebereinkunft mit dem Verein
ehemaliger 111er , der ebenfalls dem Militarvereinsverband
angehört. in dem Sinne geführt , daß der Verein der 111er auf den
Beitritt zum Alldeutschen Verband verzichtet. Dem Beitritt des
Süddeutschen Marineklub » und der Freiwilligen
S a n i 1 8 t s k o l o n n e stehen dagegen keinerlei Bedenken entgegen ,
weil sie dem Militärvereinsverband nicht angehören , und daher thun
und lassen können, was sie für gut finden. Ihre Aufnahme ist voll¬
zogen worden . Schließlich wird bemerkt, daß auch der hiesige
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
in die Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes ausgenommen wurde.

0 Bikdunasanstaki für Klndergärtirertnnen . Zum Schluß
der Ausbildungszeit findet Sonntag den 25 . März in den Räumen
der Anstalt , Hirschstraße 36 , von 11 —5 Uhr, die Ausstellung der
Arbeiten derjenigen Schülerinnen statt , welche ihren Kurs vollendet
haben und anstreten, um den erlernten Berns als nunmehrige
Kindergärtnerin in Familien und an Kindergärten ansznüben. Eine
der ausgebildetcn Schülerinnen wird in der Schweiz in nächster Zeit
ihre Thätigkeit als Leiterin eines Kindergartens aufnehmen. Zu
genannter Ausstellung ist Jedermann freundlichst eingeladen ; sie ist
mannigfaltig nnd giebt einen Einblick in die Fröbel'sche Erziehungs¬
methode. Ein neuer Kurs beginnt im April, zu welchem Anmeldungen
Hirschstraße 36 , entgegengcnommen werden.

xW Schwerverletzt wurde das taubstumme Kind , das dieser
Tage überfahren wurde. An der Stirne erlitt es Wunden etwa
3—4 Centimcter lang und bis an die Gehirnschale gehend, rechte
Wange , Nase und Mund wurden ebenfalls stark verletzt. Zwei bis
drei Zehen des rechten Fußes wurden abgedrückt.

ß Kkeinfener . Gestern Abend um 9 Uhr gerietst auf einem
Banplatze in der Klauprechtstraße ein Haufen Streu in Brand . Bis
die Feuerwache auf dem Platze erschien, war das Feuer wieder ge¬
löscht . Der Schaden ist unbedeutend. Wer die Streu in Brand
gesetzt, ist nicht festgestellt .

§ Kamiuürand . In einem Hanse in der Bürgerstraße entstand
gestern Abend um 6 Uhr, während das Abendessen gekocht wurde ,
ein Kaminbrand . Von dem Hauseigenthümer wurde der Brand ge¬
löscht , bevor ein Schaden entstand.

8 Nnterschkannng. Einer Kellnerin wurde ans ihrem Schließ¬
korb , den sie mit Kleidungsstücken bei einer in der Waldhornstraße
wohnenden Fran gelassen , während sie sich eine Stelle in Baden
suchte , Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 86 M. entnommen ,
welche die Frau bei einem Pfandleiher versetzte .

Der Ortsbriefverkehr .
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die vom 1. April ab gelten¬

den Gebühren für Postsendungen im Ortsverkehr . Da¬
nach werden für Ortssendiingen (Postsendungen an Empfänger im
Orts- oder Landbestellbezirke des Ansgabe-Postoris) erhoben :

a) für Briefe
/ im Frankirungsfcille . . . . 5 Pf.

im Nichtfraukirungsfalle . . . 10 »d) für Postkarten
im Frankirnngssalle . . . . 2 „
ini Nichtfrankirimgsfalle . . . 4 „e) für Drucksachen

bis 50 g einschließlich 2 Pf.
über 50

„ 100
100
250

5 Pf.
10 ,
15 „

250 „ 500 „
„ 500 g bis 1 kg „d) für Geschäftspapiere

bis 250 g einschließlich
über 250 „ 500 „ „ •

„ 500 g bis 1 kg „e) für Waarenproben
bis 250 g einschließlich 5 „über 250 „ 850 „ „ 10 „f) für zusammengepackte Drucksachen,

Geschäftspapiere und Waarenproben
bis 250 g einschließlich 5 Pf.

über 250 „ 500 „ „ 10 „
„ 500 g bis 1 kg „ 15 „

«mg . Zum erstenmal: D'r Herr Maire , Lustspiel in 3 Akten von
.©. Stoskopf . Ans. 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag den 30. : Abthl. 0 . 44. Ab .-Borst . Mittel-Preise. Fide -
l io , Oper in 2 Akten , Musik von Ludwig van Beethoven . Ans. 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag den 31. : Abthl. 8 . 44. Ab.-Borst. Kleine Preise . Zum
erstenmal wiederholt: Cyprienne , Lustspiel in 3 A. von Victorien
Sardou und E . d e Naj ac . Deutsch von Oskar B lu m en th a l.
Ans. 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Sonntag den 1. April : Abthl. C. 48. Ab.-Borst . Mitt-lpreise. C a -
b' älltri a r usti can a (Sizilianische Bauernehre) , Melodrama in 1
Akt. Musik von Pietro Mascagni . — Das goldene Kreuz ,
Oper in 2 A . Musik von Ignaz Br L l l. Ans. halb 7 Uhr , Ende gegen10 Uhr.
V Der Verkauf der Eintrittskarten zur 24. Vorst, außer Ab. am Sams¬
tag , den 7 . Aprll , ermäßigte Preise (Dutzcndkartengiltig ) D e r W affen -
s ch m i e d . komische Oper in 3 A ., Musik voll-Albert L o r tz i n g , findet
statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters gegen Vorzeigung
ver Abonnementskartcn für das 4. Quartal an der Kasse im Vestibüle am
Montag , den 2. April von 11—1 Uhr (Reihenfolge 0 . A .. B .) , der all¬
gemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkartenvon Dienstag den
3. April an in ven oben angegebenen Stunden.

In Baden :
Mittwoch den 28. März: 27. Ab.-Borst . DaS goldeneKreuz ,

Oper -in 2 Akten nach dem Französischen von H . S . Mosenthal , Musik
von Ignaz Brüll. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 9 Uhr.

— Berlin , 22 . März. Das erste weibliche Ehrenmit¬
glied der Akademie der Wissenschaften, das aus Anlaß der
Feier -ernannt wurde . Frau Elise Wentzel geb . Heckmann, ver¬
dankt diese einzigartige Auszeichnung der großen Stiftung, welche
sie 1894 für wissenschaftliche Unternehmungen bei der Akademie
begründet hat . Das Stistungskapital ist das bedeutendste,
welches die Gclchrtenkörperschaft je besessen hat ; es besteht aus
J Va Millionen Mark. Bei Lebzeiten der hochherzigen Stiften«
wird von den Nutzungen des Kapital- nur ein Betrag von
20.000 Mark zur Verfügung gestellt. Zweck der Stiftung

ist nach ihren Satzungen : „ Durch Gewährung der erforderlichen
Mittel oder Beihilfen zu denselben die Ausführung wichtiger wissen¬
schaftlicher Forschungen und Untersuchungen zu ermöglichen oder zu
fördern und die Ergebnisse der mit Hilfe von Stiftimgsmitteln aus¬
geführten Arbeiten im Interesse der Wissenschaft zu veröffentlichen . "
Zunächst sind drei Unternehmungen im Gange : Die Herausgabe
der griechisch-christlichen Schriftsteller, die Herstellung des Wörter¬
buchs der älteren deutschen Rechtssprache , sowie die botanisch-zoolo¬
gische Erforschung des Nyassa-Sces und des Kinga-Gebirges.

* Elberfeld, 22. März . Im hiesigen Stadttheat er
(Direktor Gregor ) finden vom 17 . bis 22. April Festauf -
führungen von Opern Mozarts statt. Der Oberpräfident
der Rheinprovinz Dr. Nasse hat das Protektorat übernommen.
Bei den geplanten Veranstaltungen werden Prof . Dr . Bult -
Haupt (Bremen ) und Dr . O. Neitzel (Köln) einleitende Vor¬
träge halten.

Vermischtes.
— Lemberg, 28. März . In Knlbussowa brach ein Brand

aus , welchem200 Gebäude , darunter die Schule , das Vikariat
und das Katasterbureau ein äscherte. Die Akten-Bureaus
wurden gerettet. 600 Familien sind brod - und obdachlos .In Cieszanow brach , während die Feuerwehr in einem Nachbar¬
orte beschäftigt war . ein Brand aus. 10 Häuser , darunter das
Postgebäude und die Apotheke , wurden zerstört. Bei beiden Bränden
betheiligte sich Militär bei den Rettungsarbeiten.

)-( Baris , 22. März. Der Prinz und die Prinzesfin Moritz
von Hohenlohe trafen gestern in großer Hast mit ihrem sechs¬
jährigen Söhnchen au? Cannes kommend in Paris ein und fuhren
direkt nach dem Institut Pasteur . Der Knabe , ein Enkel deS
deutschen Reichskanzlers , war von einem tollen Hunde
gebissen - worden, und die Eltern athmeten auf. als Professor
Duclaux ihnen die Versicherung gab , die Heilung unterliege
keinem Zweifel.

Drucksachen, Geschäftspapiere und Waarenproben sowie Md
daraus zusammengepackten Sendungen muffen fvankint sein. Wer¬
den die Postsendungen unter Einschrcibucktz oder unter Nachnahme
eingeliefert , so treten den obigen Gebühren die Einschreib- unb di«
Vorzeiaegebühr hinzu. Bei Briefen mit ZustellungsuckkuiA»« tritt
die ZustellungsgevÜhr hinzu ; für dre Rücksendung der Zustellungsur¬
kunde wird im Ortsverkehr keine Gebühr erhoben. Bei unzureichend
frankirten Briefen wird die Gebühr für unfrankirtt Briefe abzüglich
des Betrages der verwendeten Postwerthzeichen berechnet, für unzu¬
reichend frankirte sonstige Sendungen das Doppelte deS Fehlbetrags ,
nöthigenfalls unter Abrundung auf ein« durch fünf theilbar»
Pfennigsumme aufwärts . Die Aenderung der Postordnung bleibt
Vorbehalten .

OerlchtSzeltung .
A Karlsruhe, 21. März. Sitzung der Strafkammer Hl . Vas

Schöffengericht Ettlingen hatte in seiner Sitzung dom 1. März de« schon
mehrfach vorbestraften Ziegler Karl Braun au» Eggenstetn wegenBettels und Landstrcicherri zu 8 Wochen Haft und zur Überweisung an
die Landespolizetbehördeverurtheilt. Braun legte gegen dies Trkenirtntß
die Berufung ein, die die Strafkammer aber als unbegründet verwarf .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte ein « Anklage wegen
SittlichkeitsverbrechenSzur Verhandlung. Der Angeschuldtgte war oe»
16 Jahre alte Taglohner Karl Merkel auS Forbach, der sich am IS.Februar tm Sinne des § 176 Ziff . 3 R .-Et.-G.-B . vergangen hatte.Das gegen Merkel erlassene Urtheil lautet« auf eine Gefängnißstraf « v»n
8 Monaten .

Bon dem Schöffengericht Gernsbach waren am 8. Februar wegen
Jagdvergehens der 36 Jahre alte Wirth Friedrich B ä z n e k auS Snzthalmit 6 Wochen Gefängniß und dessen 24 Jahre alter Bruder Adolf
B ä z n e r mit 1 Woche Gefängniß bestraft worden. Die Angeklagte»
beruhigten sich bei diesem Urtheile nicht, fie riefen vielmehr die Entscheid¬
ung der höheren Instanz , der Strafkammer , an, jedoch ohne Erfolg, denn
diese bestätigte das schöffengcrichtliche Erkmntnitz.

▲ Karlsruhe 22. März. Tagesordnung der Strafkammer II .
Samstag den 3-1. Dtärz, Vormittags 9 Uhr. 1. Wilhelm FriedrichKlaibcr aus Breiten wegen Betrugs . 2. Anton Haffner auS Kirrlach
wegen Körperverletzung . 8. Karl Friedrich Kronewett aus Langenstein¬
bach wegen Diebstahls. 4. Friedrich Hartmann aus Odenheim wegen
Körperverletzung. 8 . Anton Zimmermann aus Bruchsal wegen Beleidig¬
ung . 6. Kallmann Kahn aus Wollenberg wegen Beleidigung.

Handel und Verkehr.
X Allgemeine Versorgungs -Anstalt im GrostherzogthumBaden (Karlsruher Lebensversicherung) . Die Ergebnisse für 1899

waren wieder sehr befriedigend . Es wurden abgeschlossen : 6828 Ver¬
sicherungen über 30 927 000 JH Kapital ; dieser Neuzugang ist der höchst« ,
welchen die Anstalt bisher in einem Jahre erzielt hat . Abaegangen sind:
2250 Versicherungen über 10 036 000 M Kapital , so daß der Reinzu¬
wachs beträgt : 4878 Versicherungen über 20 891 000 <M Kapital. Auf
Ende 1899 ergirbt sich ein GesammtverstchcrungSbestand von 108 137 Aer-
sicherungen über 438 102 000 <M Kapital. Durch Kündigung oder Nicht¬
zahlung der Prämie hat die Anstalt nur verloren : 955 Versicherungenüber
4,216,000 M Kapital . Gestorben sind : 904 Berstcherte mit 1010 Ver¬
sicherungen über 4 331000 <M Kapital. Die Sterblichkeit verltef wieder
sehr günstig und blieb um mehr als 30 Proz . hinter der Erwartung
zurück.

Mannheimer Hffeükenvörse vom 22 . März. (Offizieller Bericht ).
Bel stilleni Verkehr notirten heute : Bad . Akt .-Ges. für Rheinschiff¬
fahrt und Seetransport 123 Vr„ Mannheimer Lagerhaus-Aktien
118 G. , 118,50 Br,

Ma » » yeimerchetrttdemarllt voni22 . März. Es notiren per Tonn»
cif Rotterdam: Weizen: Red Winter >> März-Abl. 137 bis — M.
Kansas Nr. n März-Abladung 127 bis 128 M., Northern Spring
Nr . l März-Abladimg 132- 134 M. . lllka 125—130 M.. Befferer
Azima 136— 144 M., Nicolajeff - .- M ., Krim — M.,
Saxonska 136—138 Di. . Rumäner 133—140 M . , Laplata f. a . q.
Febrnar -März-April 130 bis 135 M. , beffere Sorten — M.,
Roggen : Russischer 9 ">/„ 111 bis — M. , Amerikanischer Western— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M-, Amerikanischer
111 bis — M . , Norddeutscher 140 bis 142 M., Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis — M.. Mais : Mixed 88 bis — M., La¬
plata tatequale 85 bis — M. , Donau -Mais — M. Tendenz: Der
Markt verlief in ruhiger Haltung . Offerten vom Ausland unver¬
ändert fest.

Waunyelm , 23. März. Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 . 75 - 00 .00
Norddeutsch «r16 .75 — 17 .00
Azima 17 .50 - 18.—
Theodosia 18 00 — 18 .50
Girka 17 .25- 17 .50
Taganrog 17 .25— 17 .50
Ri»„ a » if»er 00 00- 00.00
amer. Wiiit . 17 .50—00 .00

auierik . Spring 17 .25— 00.00
Walla - Walla 17 .50 - 00 .00
Milvaukee 00 .00- 00.00

SemeiiceNiiffi18 .00 — 00 .00
La Plala 17 .25- 00 .00
Kanusasil 17 .00- 17 .25
Kernen 16 . 75 — 17 .00

Roggen Pfälzer 15 .50—00.00
Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
Russischer 15 .50 - 00.00

Gerste hies . Gegend >15 .50 — 15.75
, Pfälzer 16 .25 - 16 .50
. Ungarisch « 17 .50 - 00 .00

Futtergerste 13 .50— 00.00
Hafer Badischer 14 .50 — 15 .00

, rnssiscker 14 .00 - 15 .00
. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00

Weizenm. 00 0 1 2

per 10 Kill.
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00

„ Amerikany 14 .50 — 00 .00
Mai» Amerik. mixed 11 .40 — 00 .00

, La Plata 11 .50—00 .00
. Donau 11 . 75 - 00 .00

Kohlrep , Dtsch . neu 25.75 — 26 .00
Wicken 17 .00 — 00 .00
Roth Kleesamen 180 .00 — 140 .00

. Deutscher II 85 .00 — 95 .00
„ Amerikaner 00 .00 — 00 .00
, Luzerne 90 .00 —95 .00
, Provence 95 .00 —106 .00
. Esparsette 23 .00 — 26 .00

Leindl mit Faß 56 .50 — 00 .00
Rüböl mit Faß 60 .00 - 00 .00

. bei Waggon 00 .00 — 00 .00
Petr . Amerikaiih 24 .50 — 00 .00 ,

, bei Waggon 23 .90 — 00 .00
, bei Dasstiiwag . 30 .30 — 00 .00
„ Russische , 00 .00 — 00 .00
. bei Waggon 22 .90 — 00 .00
, bei Basstnwag . 19.30 — 00 .00

sprit versteuerter 119 . 25 — 00 .00
90er unversteuerter 33 .25 — 00 .00

Roggenm . 0 1
27 .50 25 .5023.50 22.50 21 .50 19 .50 24 .25 —21 .

Tendenz : Weizen ruhiger. Roggen, Gerste, Hafer und Mais
unverändert.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versaunnlunge».
Samstag den 24 . ds . Mts.:

Landw . Konsum - und Absatzverein Ladenburg . Abends 8 Uhr
im Gasthaus zum Adler dahier ordentl . Generalversammlung.

Sonntag den 25. dS . Ms . :
Mosbach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Neckarthal in Haß¬

mersheim landw . Besprechung.
La den bürg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Anker in Lade«

bürg Bezirksversammlung.
Pforzheim . Nachm. 8 Uhr im obere» Engel dahier Bezirkte

Versammlung .
Landw . Konsumverein Ottenheim . Nachm. 1 Uhr im RathhauÜ

dahier ordentl. Generalversammlung .Emmendingen . Nachm. 3 Uhr im GasthauS zur Linde in
Windcnreuthe landw. Besprechung.

Donaueschingen . Nachm. 8 Uhr im Sasthan » zur Krone Ä
Mundelfingen landw. Besprechung.Waldshut . Nochm. 1 Uhr i« Easthan« zum Adler i« Ober-
lauchringcn Generalversammlung der Zuchtgenoffcnschast Waldshut-Je-,
stetten und des landw. Bezirksvereins Waldshut.Stetten a k. M . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen
dahier Generalversammlung.

l aß ' 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in Zizenhen̂ v«
lnndw. Besprechung . . - ^ . 7 ,

"T
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Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen ty Wolff ' schen DepeschenbureauS" und de»

»Bureau Herold ".)
hd Aertt », 23. März. Die Budgetkommission des Reichs»

tags hat sich, nachdem Abg. Müller -Fulda wieder genesen , ent "

schlossen , nun doch nächsten Dienstag zusammen zu treten
und die KenerakdeSatle » Ser das Alottengefetz z» ««ginnen .

= Berlin , 23. März . Die »Post " veröffentlicht ein ihr zuge¬
gangenes Telegramm des Freiherrn von Stumm , worin derselbe
die von einigen Blättern ausgestellte Behauptung , er erhalte von
Krupp Summen für die Unterlassung der Conkurrenz
für völlig aus der Lust gegriffen und für eine Lüge erklärt .

— Köln , 23. Marz . Wie die »DolkSztg .
" meldet wurden in

Neubeken bei Paderborn durch ein Großfeuer 28 Gebäude
eingeäfchert . Biel Liech ist dabei umgekommen . Angeblich wird
ein Kind vermißt .

— München , 23 . März . DaS BerordnungSblatt des KriegS-
ministeriums veröffenrlicht die Ernennungen , welche mit der Bild¬
ung eines 3. bayerische « ArmeekorpSaml .Aprilzusammen -
hängen . Generallieutnant v. Tylander , Eommandeurder 1. Divi¬
sion wurde unter Beförderung zum General der Infanterie zum
kommandirenden General drS i . Armeekorps ernannt .

— Mte « , 23. März . Auf der Klinik deS Prof . Korzynsky
tn Lemberg machte ein Student im Aufträge eines Assistenten
Einspritzungen mit einem neuen Heilmittel Kolchtcit bei drei
an Knochenerweichung leidenden Frauen . Alle 3 Frauen sind
gestorben . Die Staatsanwaltschaft leitete di« Untersuchung ein.

- -- Hammer , 23 . März . (Ostflandern .) Don den Arbei¬
tern einer Anzahl S p i n n e r e i e n , die seit letzten Freitag aus¬
ständig sind, wurden vorgestern Abend schwere Ausschreit¬
ungen begangen . Etwa 2000 drangen in die Bäckereien und
plünderten , SDte Gendarmerie wav machtlos . 2
Gendarmen wurden durch Steinwürfe schwer verletzt. Auf heute
morgen lud der Bürgermeister die Fabrikanten zu einer
Besprechung über die Beilegung d«S Streiks ein . Da
mehrere Fabrikanten der Einladung nicht folgten , zogen
die Ausständigen nach deren Wohnungen und zer¬
trümmerten Thürrn und Fenster . 3 Bataillone Infan¬
terie trafen ein. Auch in den Nachbargemeinden kam es zu
Ruhestörungen .

hd Wo« , 23. März . Der Anttag des Abgeordneten Cam -
braydignh auf Verwerfung der Geschäftsordnung des
Parlaments zur Niederhaltung der Minoritäts - Ob¬
struktion , der gestern mit 218 gegen 86 Stimmen auf die Tages¬
ordnung gesetzt wurde, wird in der gesammten Presse sehr erregt
besprochen . Das sozialistische Organ »Avanti " erklärt , die Situation
sei eine derartige , daß man zu Gewaltmittel « greifen müßte.

England und Transvaal .
Im Oranjefreistaat , so hieß es »ach den letzten Meldungen, würdendi« Unternehmungen d-S Lord Roberts jetzt einige Wochen ruhen, da

„U nt e r h a n d l u n g e n" im Gange seien. Was für einer Art dieseUnterhandlungen sind, ist nicht gesagt, aber, wir die Frlf . Ztg . mittheilt ,so erklärt in einem energischen Leitartikel die „Daily Mail "
, eS sei u n-

möglich . daß jetzt schon mit Krüger ernstlich unterhandeltwerden könne. Dagegen sei eS höchst wahrscheinlich , daß die Frei¬st a a t e r sich überreden lasten, sich in Maste zu unterwerfen. ES sei darum
möglich , daß Lord Roberts und Kapgouverneur M i l n er zusammenmit den Freistaater » unterhandeln würden. Während der
dreiwöchigen Paus « würbe in der Näh« von Bryburg eine großeTr u p p e angesammrlt werden, welche dieFlankederStellungender Buren am Baal umgehen solle, sobald das Gros derEngländer im Freistaate sein Borrücken beginne . InBl o e m f o n t e in werden inzwischen auch D o r r a t h e aufgehäuft undGeneral Frenchs abg,mattete Kavallerie wird neue Pferde bekom¬men. Dann werde « lt 160,00 » Man « und 460 Kanone « derAngriff auf Transvaal beginne « .

Vorläufig scheinen indes die Engländer doch nicht ganz so erfolgreichin den letzten Tagen abgrschnitten zu haben, als der englische Telegraphen¬draht es glauben machen wollte und gerade dir Hoffnung auf den bevor¬
stehenden Entsatz von Mafeking scheint noch etwas verfrüht gewesen zu sein .Würden sich endlich die weiter unten mitgetheilten Meldungen aus demSüden des Freistaates , resp . der Nordgrenze der Kapkolonie in ihremvollem Umfange bestätigen , so würde daS , zum Mindesten zur Hebung des
moralischen Muthes der Buren. von außrrordentlichem Werthe sein .hä London , 23. März . „Times " veröffentlicht folgendes Tele¬
gramm aus Lourenco Marquez vom 22 . ds . : Den Burenblättern
zufolge veffert fich die militärisch « Lag « Transvaals mit jedem
Jag «, weil die BurgHers des Freistaates sich den Transvaal¬
buren zahlreich an sch ließen . Täglich kommen neue Truppen in
Transvaal an.

— Kapstadt , 22. März . (Reuter.) Der Stadtrath von
Last -London nahm einstimmig einen Beschlußantrag an, worin die
Politik des Gouverneurs M i l n e r gebilligt und die Annexion der
Bure n-R « publiken befürwottet wird . Ein ähnlicher Beschlußan¬
trag wird morgen dem Stadtrathe von K a p st a d t unterbreitet. InDur -
b a n wurden in einer öffentlichen Bersammlung unter großem Enthusias¬
mus Resolutionen gefaßt, welche die Politik Lord Salisburys gutheißen,» erlrauen zu Milnrr ausdrücke » und sich gegen eine weitere Unabhängig¬
keit der Republiken erklären .

--- London , 23 . Marz . Königin Viktoria besuchte
gestern Nachmittag in Begleitung der Prinzessinnen Christiane und
Viktoria v. Schleswig -Holstein di« kranken und verwunde¬
ten Soldten im Hospital zu Woolwich . Ein « große
Menschenmenge brachte der Königin bei ihrer Ankunft begeisterte
Kundgebungen dar .

Mm östliche» Kriegslchanpkatz .
= London , 22. März . Noch einem Telegramm der „Central News"

aus Durban vom Mittwoch Nachmittag meldete ein zu B e t h u n e s
berittener Infanterie gehöriger Patrouillenreiter , der gerade nach Durban
zurückgekehrt war , daß die Buren di « Stadt Pomeroy am
Biggarsberg beinahe ganz verbrannt hätten , nur das
Lmtsgebäude sei stehen geblieben . Die amtlichen Papiere seien theils
verbrannt, theils zerrissen . Bethunes beritte« Infanterie sei gerade hin-
zugekommen , als die Buren sich zurückzogen. Die Buren wurden heftig
beschossen , was ihren Rückzug beschleunigt. Die Buren werden auf 5000
Mann geschätzt und sie nehmen eine starke Stellung auf einem
her Hügel oberhalb Pomeroy ein. (Frkf . Z .) ^ ^

Aon » südliche« Kriegsschauplatz .
-- - London , 23 März . Reuter meldet anS Kr von '

ßatzt »»« 20. dtz. : Die Bure « uuter Olidier verwickelte«

_ Badische Presse .'_
di« Engländer uuterGatucre in derRÜhe von Bethulie
in einrnKampf . Die Engländer wurden unter großen
Verlusten zurückgeschlagen . Die Buren « achten viel
Gefangene.

(Der Ort Bethulie ist Eisenbahn -Grenzstatton zwischen dem
Freistaat und der Capkolonie und liegt — ungefähr in der Mitte
zwischen ColeSderg und Aliwal -North — am Oranjeriver . Reuter
meldete gestern , daß in dieser Gegend 4000 Transvaalburen durch
das Basutoland sich zurückzuziehen suchten, aber „wahrscheinlich " ge¬
fangen genommen würden . Es wäre nicht unmöglich , daß es sich um
das obige Burenkommando handelte , das sich zusammensetzt aus
den Burenabtheilnngen von Aliwal North , Bethulie und Roux -
ville , über 16 Geschütze verfügen soll und die Vereinigung mit
den Buren im Norden des Freistaats anstrebt . Dann allerdings
hätte eS den Engländern einen starken Sttich durch die Rechnnng
gemacht . D . R .)

hd London , 23 . März . Laffan's Bureau
veröffentlicht folgendes Telegramm aus Kapstadtvom 21 . d. M. :

Hier herrscht grotze Aufregung . Es wird be¬
richtet , daß General Gataere mit seinem
ganze « Stab bei Bethulie gefangen ge -
nomme « fei . Es wird behanptet, datz er von
dem Gros seiner Truppe« abgeschnitte « wurde
nnd von de« Bnrenkommandant Olivier , welcher
augenblicklich am DrarUeflntz operirt , gefangen
genommen worden ist. Es geht ferner das Gerücht ,
datz die Engländer 11 Geschütze verloren
habe«.

M « westlichen Kriegsschauplatz.
— London , 22. März . Das Reuter'sche Bureau meldet aus L o-

batst vom 16. ds. : Eine starke Burenmacht unter S nYman rückt
von M a f e k i n g in der Richtung auf L o b a t s i vor. Gestern wurde
Leutnant Tyler , welcher bei den Truppen des Obersten Plumer stand, durch
eine Granate getödtet .

Dasselbe Bureau meldet aus Lorenzo Marques : Die „ Diggers News"
erhielten telegraphisch folgendes Kriegsbulletin aus P r ä t o r i a vom
17. ds. : Am 18. ds. fand ein Gefecht mit dem Feinde an der West¬
grenze Transvaals in der Richtung von L o b a t s i statt. Die
Engländers lo Yen eiligst in der Richtung des Ramoutsalagers . Die
Buren hatten keine Verluste . Vier Engländer wurden gefangen
genommen , fünfzehn Kisten Patronen sowie Schießwaffen und Pferde
erbeutet .

Eine weitere dem Reuterschen Bureau zugeganzene Meldung über
das Gefecht bei L o b a t si am 18. ds. behauptet, daß die B u r e n schließlich
mit beträchtlichen Verlusten indie Flucht geschlagen wurden.

M London , 23 . Marz . Die Nachricht von der Schlappe ,
die das Plumer ' sche Korps in den letzten Tagen bei L o -
b a t s i im Norden von Mafeking erlitten hat , bereitet hier
größere Enttäuschung , als manche schwerere Niederlage
im Lause des Feldzuges . Seit mehreren Tagen rechnete man f a st
stündlich auf den Ents .atz von Mafeking ; ebenso in
Kapstadt , wo schon der Tag von dem Bekanntwerden des Ent¬
satzes als Feiertag bestimrnt war . Der Erfolg der
Buren bei Lobat si setzt dem englischen Siegesjubel
einen bedeutenden Dämpfer auf .

Im HranjeAreissaal .
— London , 22. März . Die Abendblätter melden : Lord

Roberts gab Dienstag den höheren Offizieren und fremden
Militärastachss ein Bankett , worauf er die Letzteren zu der
Art beglückwünschte , wie sie die Entbehrungen ertrugen , und die
Hoffnung aussprach, sie demnächst in Prätoria eiuladen
zu können.

= London , 22. . März . Ein Telegramm Lord Roberts aus
Bloemfontein vom 21. März meldet , da eine großes ?) Anzahl
Burghers den Wunsch ausgesprochen hat , sich unter den Bedingungen
der letzten Proklamation zu ergeben , entsandte er kleine Ko¬
lonnen nach verschiedenen Richtungen, um deren Waffen entgegenzunehmen .
Ferner meldet Roberts , die Brigade Clements marfchire über
Philippolis und Fauresmith nach Bloemfontein.

hd London , 23 . Illärz . Lord Roberts wird , wenn die zur
Zeit noch unterwegs befindlichen Verstärkungen sämmtlich bei ihm
eingetroffen sind , über eine Hesamtarme « von über 340,600 Mann
verfügen .

London , 23. März . Reutermeldung aus Kronstadt vom
20. ds . : Die Buren ziehen hier eine starke Streitmacht
zusammen. Kommandant Dewet traf heute hier ein.

Kn » de« englische» Parlament .
-- 7 London, 23. März . Unterhaus . Nicol fragt an , ob es

wahr sei , daß die Mannschaft des deutschen Kriegsschiffes
„ D e u t s ch l a n d" in der Höhe von P o r t s m u i h ein dreimaliges
Hoch auf die Buren in Gegenwart der Offiziere ausgebracht
habe. Parlamentssekretär Macartney erwidert , auf Grund der
Nachforschungen , halte er die Meldung der betreffenden Blätter für
eine Erfindung . (Beifall .) (Wie der gegeirwärttge deutsche
Vertreter . Graf Metternich , bekannt gab , handelte es sich sogar um
ein dreimaliges „Hurrah "

, das die deutschen Matrosen ihren e n g -
lisch « n Kameraden als Dank für die genossene Gastfreundschaft
ausbrachten . Warum wird das nicht im englischen Unterhaus eben¬
falls konstatirt ? D . R .)

Pos Znssand .
— 3S«rfta, 23. März. Die dritte Abordnung des

Rothen Kreuzes , bestehend aus zwei Aerzten und fünf weiteren
Mitgliedern . schifft sich am 29. März in Neapel an Bord des „Her¬
zog" nach Lorenzo Marques ein . Die beiden Aerzte sind Dr .
Strehl , Assistent der chirurgischen Universttätsklinik in Königsberg ,
und Dr . Sthamer , Assistent der chirurgischen Uuivcrsitätspoliklinik
in Leipzig.

hä Lambnrg , 23 . März . Bon der RH « der ei der in der
Delagoabai beschlagnahmten Segelbark „Hans Wag¬
ner werde» 50 .000 Mark Entschädiguug von der englischen
Regierung grfordert . (Frkf . Ztg .)

— Oaag , 22. März . Wie das Reuter 'sche Bureau erfährt ,
antwortete die niederländische Regierung auf das Ansuchen
Krüger 's und Steijn 's um Intervention : Rach der formellen
Erklärung der englische » Regierung , woraus die Unmög¬
lichkeit einer Intervention hervorgehe, bedaure sie . dem Wunsche
nicht entsprechen zu können , sie sei jedoch nach wie vor bereit ,
jeden aus die Wiederherstellung des Friedeus gerichtete » Schritt
zu unterstützen.

Briefkasten.
A . W . in Hg . Nach England kann die „Badische Presse "

uns nur als Kreuzbandsendung expedirt werden und kostet boft
Abonnement pro Quartal 10 Mk . 60 Pfg . — Bezugsquelle « sie
gute und billige Handreisekoffer finden Sie öfter im Jnseratentheil
der „ Badischen Presse" angekündrgt .

Photis 7678 . 1 . Ob in den angefragten Städte « kauf» .
Stcllen -Dureau ' s sind sollten wir von Ihrem kaufm . Siellmburea »
erfahren können, nicht Sie von unserer Redaktion , ebenso die folgen-
d- n von uns beantworteten Fragen . 2. Offenbach hat 40 000 » Chem¬
nitz 160,000 , Danzig 125,000 , Lübeck 70,000 , Augsburg 81,000
und Magdeburg 214,000 Einwohner . 3. Die Erlaubnitz , ein Ge»
schüft zu eröffnen , ist nur für einzelne bestimmte Geschäfte erforder¬
lich z. B . für Stellen -Dureaus und hat man sich an die Polizeibehörde
zu wenden.

£ . K . , Möonnenl in AürnSerg . Heidenau bet Dresden hat
ca. 500 Ew . ; ob es außer einer Cementfabrik noch weitere Fabrik «
hat , ist uns nicht bekannt. Wie die WohmmgSverhältniff « find,
welche Steuern man dort bezahlt und wie viel Hundesteuer. daS,
Verehrtester, ausfindig zu machen , ist von einer sonst genug in Anspruch
genommenen Zeitnngsredaktion doch zu viel verlangt , da wende«
Sie sich doch gefälligst am besten an die Ortsbehörd « tn Heiden« !

Auszug and de« Standesbncher« KnrlSrntze«
Eheaufgebot :

21. März . Eustach Enderle von Durmersheim , Maurer hier» « ft
Anna Kiefer von hier.

21. „ Eduard Liebe ! von Hördt , Magazinier hier» « ft
Christin « Keinarth von Pfaffenhofen .

21. „ Karl Wetteraner von Sennfeld , Reservrheizer hier , « ft
Balbina Dinger Lanf .

21. m Heinrich Bogt von Enstsheim , techn . Assistent hier, uM
Frieda Kolb von Jmmendingen .

21. „ Albert Bertsch von hier, Holzdreher hier» mit Laffe
Burkard von Kappelwindeck.

21. „ Hermann Bechinger voll Konstanz, Lithograph hier, « ft
Karoline Order von Durlach .

21. „ Richard Sturm von Langewiesen. Schreiner hier» « ft
» Wilhelmine Guthmann von Auerbach.

21. „ Ludwig Keck von Bahliugen , Fabrikarbeiter hier, mft
Marie Hauff von Ulm i. W .

21. „ Johann Kngler von Memmingen , Klrtscher , « tt Wilhel¬
mine Ehrenfeuchter von Lienzingen.

21. „ Hermann Huttle von Gaggenau , Mechaniker hier, « ft
Luise Renz von hier.

21. „ Gustav Vetter von Schwarzach , Wagenwärter -Gehilf «,
mit Magdalena Bleich von Oos .

21. „ Ernst Leonhardt von Endingen , Bahnarbetter hier, « ft
Katharina Knüttel von Oberlauda .

21. „ Emil Schweinfurth von hier , Kaufmann hier» « ft
Stefanie Brällulich von Baden .

21. „ Theodor Müller von hier . Hochbautechniker in Offenbnrg ,
mit Lina Ebbecke von hier.

Geburten :
17. März . Jenny Gertrud , B . Alexander Beyer , Mechaniker und

Optiker.
18. „ Frieda , V. Philipp Christian Jung , Schuhmacher und

Beleuchtnngsdieiler .
18. „ Karl , V. Karl Deibel , Schreiner .
18. „ Emma Maria . V. Wenzeslaus Schmidwenzl . Bierbrauer .
18. „ Gustav Wilhelm . V. Anton Heller. Gasaröeiter .
19. „ Friedrich , V. August Amolch , Vicewachtmeister.
20. „ Maria , V Wendelin Westermann . Fabrikarbeiter .
20. „ Waldemar Engen , V . Joh . Gottlieb Bühler . Schreiner »
21. „ Paula , V. Jos . Anton Hamminger , Buchhalter .

Todesfälle :
21. März . Marie Anna Sofie Wenner , Wittwe , alt 58 Jahre .
21. „ Emilie Ottenberger . ledig, alt 22 Jahre .
21. „ Johanna Wirtmann , alt 16 Jahre , B . Franz Wittmann .

Werkmeister.
21. „ Helene Münich, alt 40 Jahre , Ehefrau de» Tapezier «

Sebastian Münich .
Auswärtige Todesfälle .

Freibnrg i. Schl . Selma Höhnisch geb . Sommer , 49 I . a.
Heidelsheim. Katharina Steiner Wwe. geb . Stegmüller , 73 I . a.
Kork. Michael Hebel. 32 I . a.
Lerrzkirch. Josefa Siebler geb . Rogg , 74 I . a.
Lindenhans bei Sasbach . Elisabetha Straub geb . Zink , 67 I . a.

— Augustirr Straub , 77 I . a.
Mannheim . Babette Odenheimer geb . Mayer , 67 I . a. — Theodor

Kaufmann . 82 I . a.
Meersburg . Josefa Schänder , Ält -Letztenheller -Wirthin .
Offenburg . Gustav Fink , Gypsermeister, 30 I . a.
Rastatt . Katharina Fleck geb . Schaaf , 53 I . a.
Theningen . Georg Wild , Gemeinderath , 74 I . a.
Billingen . Sebastian Hartmann , Privatier .

Wafferstand des Rheins .
Aetil , 22 . März .' 2,23 m , Beharrungszustarrd .
Maldshut , 22. März . 2,08 m, steigt.
Aonssauz . Hafenpegel. Am 22 . März 3,02 m (21. März 3.02 m).

Berffttüjjttnff « - nnd BeeeinS-Bnzeigr ».
Freitag , den 23 . März :

Kpollotheaker . 8 U. Vorstellung .
Deutscher TonreukliiK . H. 9 U. Vereinsabend i. schwarzen Adler .
Karlsruher Fo » re« kk,«k . H. 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Kolossen,,». 8 U . Vorstellung .
Dordd . Klub . H. 9 U. Klnbaberrd im Palmengarten .
Verkeo .

"
8 > , 11. Vorstellung.

Stenogr .-D . - tolze - Schrey. H. 9U . Diktatübungen . Markgrafe «str. 41 »
ünrngemein », . 8 U. Turnen in der Zcntraltnrichalle .
Lurngefesslchast . 8 u . Turnen im Realgymnasium .

Man Kommt immer me-rr zurück
auf das altbewährte Mund - und Zahnwafler chdont « von
Molff it Soh » , nachdem man einen Versuch mit den mft groß«
Reklame angekündigtcn Neuheiten gemacht hat . 1404

Magenschwrchen Leuten ist nach ärztlichem Aus¬
spruch an Ltelle des aufregenden Sohnenlaffees -iath-
reiner's kneipp - Malzkaffee dringend zu empfehlen,
der, richtig zuöereitet , ausgezeichnet schmeckt.

567«a

Olli ' »1 ll «t fft *) 1 illi ’ l ' ifrt . Asien, Afrika . Australien schnell ,und billig fahren will , wend?
an die obrigkestlich conccssion . Generalagentur für Bade» von K. Stetnin Karlsruhe , Hebelstraße 3, gzotz
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Bekanntmachung.

9 > « - Luder «»« der Bekannt
« ach« »« da « 17 . M . Mt »
MMtba die Herren Mitglieder de»
ßZÜrgera »»schnffe « zu einer öffent¬
lichen Versammlung auf
Mittwoch de« 4 . Aprild . I .

Nachmittags 8 Uhr,
i» den grobe» Rathaussaal ergebenst
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beratung des Gemeindevoraw

schlag » für da» Jahr ISO».
L. Erbauung eine» Volksschulhause«

an der NebeniuS-Straße .
9. Geländeankauf zur Herstellung

der NedeuiuS-Straße .
4. Rückerfatz von GaS» und Wasser,

leitnngSkoste» an Angrenzer der
Körner -Straße .

K, Vertrag mit dem katholischen
Stiftungsrat über Nachlaß von
StiaßenkostenbeitrSgen für
Kirchenbauplätze der katholisch««
Gemeinde .

t . Herstellung der Ga»- und Wasser-
leitung in der Rintheimer Straße .

7. Herstellung von Strecken der
Boeckb -, Roon -, Klauvrrcht- und
Herstellung der Lenz-Straße .

A Gtländeverk -' uf beim Lindenplatz
an MaurermeisterB . Pieifer und
Güterbeftätter W. Paulus .

9. Herstellung der Blücher-Straße .
10. OrtSstatut über Ersatz von

Siraßenkosten derBlüche , -Straße .
11. Vertrag mit dem evangelisch¬

protestantischen Kirchengcmeinde-
rat überHerstellung der Zufahrt»
wege zur Cbristuskirche.

19. Festsetzung de» Zinsfüße» für die
Guthaben bei der städt . Sparkaffe.

18. Nachträgliche Zustimmung zn
Kreditüberichreitungen .

14. Offenballung von Restkrediten.
15. Perbescheidung der städtischen

Rechnungen vom Jahr 1897 .
Karls »uhe, den 21. März ISDN.

Der Oberbürgermeister :
7813 .2.1

Schnetzler .
Lacher.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger de» städt .

GchlachtbofeS befindet sichnachstehender
herrenloser Hund:

ein weiß und schwär, gezeichneter
Foxterrier (männlich).

Derselbe wird, falls er nicht inner¬
halb S Tagen abgeholt wird , getötet,
bezw. versteigert. 7804

- , Karlsruhe, den 22. März 1900. •
<; Städt . Schlacht»
' «nd Biehhofdirektion.

Bekanntinachnng.
Air suchen zum baldigen Eintritt^

Technikev,
der Gewandtheit im Nivelliren und
Planzrichnen besitzt Die Stellung
wird bei zufriedenstellenden Leistungen
eveut. eine dauernde . Zunächst bleibt
jedoch eine vierteljäbrige Kündigung
beiderseits Vorbehalten.

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeuguißabfchriften , sowie Angabe der
GehaltSansprüche nehmen wir

»1» z«m 38 . Mär , d. I ».
entgegen. 1560» .3.2

Dnrlach . de» 18. März 1900 .
Stadtbanamt.

L. Hauck .

gebrannt.
Kägl. frisch geörannter Kaffee,

als :
kruchkaffee . gebrannt , M. —.60
Santos , gebrannt, rciu-

schmeckend „ —.80
SautoS. gebrannt, rein-

schmeck. , großbohnig „ — .90
Haurhaltuugskaffee ,

kräftig u. reinschmeck . „ 1 .—
Perlkaffee, sehr schön

und kräftig „ 1 .20
Auswahl in etwa 25 Sorten

zu den billigsten Preisen trotz
des Aufschlag ». 7826 .2 .1

N. J. Hornberger,
Mehr-, Kokonial-

« ed ^ roduÜevhaudtuug.
Lttitilßrrßt 5V, Karlsruhe .

Prompter Versandt nach Aus¬
wärts.

Billiger vlöbelverkanf .
Boünändige Bett . » von 25 M . an,

Ovaltiich 8 SM., Sopha 12 M .,
Schränk 5 M . 2thiir. aroher Schrank
>5 M .» Aktenschr.ink 10 M., Schreib¬
tisch >8 SW« Kinde , betlstellr 5 M -,
Usche 2 M.. Stühle 1 M.. Büffet
SV M -, hübscher Divan 30 M .. Cbis-
fonnier 20 M» Nachttisch mit Mar -
mor 10 M ., Garnitur 4 Stühle 55 M.
Ltd zu verkan 'en . 7838.21

Steinstra ße 6 , Hinterh.

Möbel-Verkauf.
Reue und gebrauchte und ganze

Aussteuern kauft man lehr billig
7882 Gchwanenstraß « »4 .

Danksagung .
Für die un« anläßlich des Lode« unserer inntgstgeliebten,!

unvergeßlichen Gattin , Mutte, , Schwester und Schwägerin

Irmina Grassel
geb. Lang

[ In so reichen , Maaße bewiesene Theilnahme, die überall» zahl- 1
reiche Bctheiliaung beim l'eichenbegängniffe und Trauergottetz. i
dtenste, den e , hebenden Grabgesa» « und die vielen Kranzspenden ,
sprechen wir hiermit unfern inniastr ». Dank aus .

I « Kamen der tieftranermde « Hinterbliebene « : !

Läuarä KrLssvI »ud Kinder.
« ltwindeck , den 22. März 1 'st)0. 1655 » |

S lernt stenograptiiren!
ÄkkndsAkk Ztenograpßmcluö Kaklsruße.

Wir eröffnen am kommenden Donnerstag de« 2» . d». Mt ».,Abend » halb 8 Uhr , in unserem Cludlokal „ König »»« Preußen " ,
Ecke Adler- uud Markgrafenstraßc, einen 6 stündigen

>r>- : klnterrichtsknr»
in der ganz vereinfachte» Zrends ' fchen Stenographie,
wozu wir Damen und Herren höflichst einladen. Anmeldungen werden bei
dem Vorsitzenden , Herr« Will ». Mayer (Firma Jakob Mayer & Sohn ) ,
Karlfriedrichstraße 19, sowie am UnterrichtSabend im BereinSlokal ent»
gegengenommen . 7833L.1

Honorar einfchl . Lehrmittel « . 2.—
Auf Wunsch Privatunterricht ! Auswärts brieflich !

Heute Freitag :

Grosses Komiker - Concert
der Gesellschaft Franko »!«.

feint ,2 Damen .
Es laden höffichst ein

K . Beck .
intritt frei .

J. Mayer ,

2 Herren
7831

zum Ambos" .

bniinani Lorenz
■BZarlsralxe , 2fi| sllft. 38. Ttlyh . 585 . 1

Christian Riempp , Kronenstr. 21123.
GROSS -VERKAUF von

MAGGi ’s lös !. Frühstück ’s-Suppen
MaGGI’s Gemüse - u. Kraft -Suppen is ?1»
MAGGI ’s Bouillon -Kapseln
g*fla0 pzum Würzen von Suppen, Bouillon , Saucen etc.

Vollständiges Lager sämmtlicherMaggi-Produkte be¬
sonders auch der Gemüse- u . Kraft-Suppen (ss Sorten),

Seltener

AMheitskiiis !
Planino «

ausgezeichnete» , gediegene» I
j Instrument mit vollem, edlen I
Ton , wenig gespielt, ist bc- i
sonderer Umstände wegen I
billig unter unumschränkter
Garantie zn verkaufen .

1Aeußere Ausstattung : Nuß-
baum matt uud blank,

I hochelegant . 7583.3.2 1
Hane Schmidt ,

[ M » » 1lls1it » ha » Sln » g . I
Rondellplatz .— Telephon487.

Zu verkaufen:
Ein bereit» neuer Pritschen¬

wage « , ca. 80—100 Ctr . Tragkraft ,
ein neue » Break , 4sttzig , ein großer
Hofhund und eine Kartonscheere
ür Buchbinder . 7209

Degenseldstraße 18 , 1. Stock .

Pianino,
a„t erhalten, wegen Entbehrlich¬
keit billig gegen Paar « , ver¬
kaufen. Fasanenftraße Nr. 45.
parterre. 7299 .3.2

Eiü größerer
Kaffenschrank,
für Gemeindeverwaltungen »der Ver¬
eine paffend, ist billig *u verkaufen .
4891 * Kaijerstraß « 1Ä8 , Lad« .

cii (!iKiiniiil : cl .
Reib , schöner, weißer .

„ Rangon . . .
„ « asiiu . . . . .
» Patina . . .
„ Karotin « . .

ReiSfiocken . . . .
Gerne , grobe . . .

„ mittel . . .
, fein . . . .
„ feinste Perl

« ersteflocke« . . . .

Saferkerne . . . .
afergrütze .

Haferflocke « . . .
Kernengrie » , weiß
Waizengrie » , gelb
MaiSgrie » . . .
Grstnkerne . . .

Sago
gemahlen

b. - ,
lvk».
14
16
18
25
29
29
14
20
2b
29
29
20
29
28
18
18
14
32
29
35

b. l»
p >»
>3
14
16
23
27
27
12
1 -«
28
27
27
18
27
26
16
17
18
30
27
23
23

N . J . Homburger,
Kronenftratze 50 . nu

| C 1000 Betten - PW
habe ich verkauft, ein Beweis , wie de.
liebt ». billig mein « Betten sind. Deckbett ,
2Kiflen (roth 15R . bessere I8u20M . ,
m. weiß. Gänsefedern aefüllt 25 R ., gute
Wollmatratzen 20 M ., Haarmatr. 4- M .,
sranz. Bettstellen 25 M.. halbfr . 12 R .,
sow . alle Sorten Mbtel stau" end bi lig.
7329. 10.2 Steinstraße « .

Tüchtiger Vertreter
für einen neuen, leicht einführbaren
Artikel gesucht - Herren , die gut bei
Drogisten . Colonialwaarenhindiernu
HauShaltungogeschäftrn eingesührtsind ,
wolle» ihre Offerten nebst Angabe von
Referenzen unttr H. F. 4I29 an Beioll
■ mm , Kattttldarg , richte». ^ . ,». 1

Mmw

OM
m

Gegrdatf at 1852. Eine große PurthieSonnen ' Sehirme
werde«, um schnell damit zu räume«,

WF zu bedeutend herabgesetzte « Preise « verkauft . "Mbl
Sämmtiiche Neuheiten in Souueuschirmstoffeu » Souueu -

schirme « , aus eigene , Fabrik,
Kanöfchuyen und Kravatten

sind in reicher Auswahl am Lager. ^

I» . Mnller’s Schirmfabrik,
(K Appenzeller’s Nachfolger)

Handschuh - und CrraVatteu -Kagev
Herrenstratze 20 , nächst der Kaiserstraße.

iOOOOOOoOO «
sju f . * > a 1

. » .

0 « egen doppelte Sicher , j
O

heit werden M k. bi»
Mk . 300 » möglichst sofort

0 auftnnehme « gesucht .
« rfl . Offerten «nt . U. «

7020 an die Expcd . der
.»Bad . Prcffe " . 2.1 ,

ooooooooooc
Eine gelbaeströmte

Bulldogge
mit weißer Brust und Schwanz' pitz«
zugelaufen . 7835.2.1

Avmdoleii gegen Futtergeld und
EinrückungSgebühren .
Zutavern , Grün winket .

Angehender
Commis
der Delikatesien -Branche
pr . sofort oder zu Oster«
gesucht. 7820 .2. »

Offerten erbittet
Aug . Leop. Beck,

Karlsruhe .

W send Fahrrad
um billigen Preis wegen Aufgabe
des Sports zu vnkanfen . Näheies
Jollystratze 22 , 2 . St . 7834

ZU vevkaufen .
Kanarnnvdgel. Distelbastard, ein

groß. Käfig, versch getr verrenkleider
werden wegen Umzug billig abgegeben.
78,16_ Zirkel 35 , Hih. pari.

Bei der Sr . Heil - und Pflege¬
anstalt bei Smmendinge « wird
auf 1 . April l. I . die Stelle eines

PtmiltiillMilsta
zur Erledigung kommen und soll
unverzüglich wieder besetzt werden.

Bewerber , aus der Zahl der Finanz¬
gehilfen , welche bereit» et« Jahr bei
der Finanzverwaltung zugebracht
haben , werden anfgefordert , ihre
Zeugniffe vor Mouatsschluß der
ilnstaltsdirection vorzulegen.

AnfangSgcdalt 1100 Mk. Dem
Inhaber der Stelle ist gestattet geae«
mäßige Vergütung am Kosttifchc der
Anstalt thrilzunclnucn- 7839.2.1

für

Schreib masChine
» lsbald gesucht . Stellung dauernd.
Stenograpdiegeübte Bewer>erinnen
wollen ihre Zeugniffe nevst Lebenslauf
einienden an die 7821

Sektion dis „Deutschen Pho
'
niz ',

Hirfchftrotze Rr . 2 .

Einfache «, fleißige « Mädchen
zur

Beihilfe ins Büffet
«ef«cht. 7827.2.1

i Kastkaus }. gold. Krone.
I Our . Ul .rieh .

Wir suchen
»um sofortige » Eintritt einige tüchtige

Mosteereo Schlosser
für unsere Abtheilung für elektrisch
angetriebene Krädne und Hebezeuge ,
Ststllschßst fit elektrische zUHrit.
7462 Karlsruhe i. B . 2 2

9 | n einem guten Mittaa » u. Abend »** ttfch können noch Herren theil»
nehmen. 5S98L.7

« aldstraße 83 , 3. St .

Lehrlilig -Gesilch.
In einem hiesigen Bankhause ist

eine Lehrlingsstellc zu besetzen. Be¬
werber wollen ihre Offerte» unter
Beischluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Rr . 6213 an die Exp.
der „Bad. Prcffe" gelangen laffen. *

Kiz intelligenter
junger Mau « mit schöner Hand¬
schrift für d e kaufmännischeAbtheilung
meines Patent !« ureaitM
als Lehrling bei sofortiger Bezahlung
gesuolzt .

7eae C . Kleyer , gL
J « ge« ie« r «ud Patentanwalt .

Schriftsetzer- Lehrling.
bei soforttger B zablung gesucht .

Bnchdrnckerei « . Petep ,
7640 Erdprin -enstraße 26. 2.2

Perfekte

WeisszBupäherinnen
für Arbeitsstube und Stückarbeit
werden gesucht 7830 3.1

JT. Gfoldschmidt .
Wischtf -brik , «nsKlM-zSpschist,

Kaiserstraße 74 .

Brodträgerin .
Eine ordentliche Frau zum Brod¬

austragen wiid gesucht. Eintritt sogl .
I « A. Geisendcerfer ,

7822 Kaffe, straße 151.

S Em firnnpr, Ünaßpl
findet leichte Beschäfttgun «
Tapetengeschüft Herreustraße 29 .
^ lauprechtstraße 9, 3. Stock link»,o » ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort oder bis JL Ap »il btuia ,u
vermiethe». 7337

Gioßkerzofft.
z« Karlsruhe.

Areita « de« »3. März 1000 . ,
Abth, C (Graue BbonnementSkarten ).

43 . AbottitementS -Borstellung .
Der häuSUche Krieg .
Komische Oper in einem Att von
I . F . Castelli. Musik von Franz

Schubert.
Musikalische Leitung : Felix MottL
Scenische Leitung : Mathias Schön.'

Personen :
Graf Heribert von Lüden-

strin , Bannerherr Han« Keller.
Astolf von Reisen-j

| 5l § . Rosenberg:beri
Garold von Rum

men,
Friedrich von

TrauSdorf,
Ludmilla ,

Hcribett'S
telene, Astolf's

uitgarde , Ga-
rold 'S

Camilla, Fried- *
rich 'S

Jsella, Ludmillen 'S
Zofe

Udolin. Heribert'S
Knappe . . .

Eine Frau . . .
Ritter, Heribett'S

deren Hausftauen , Knappe«.
Zeit der Sreuzzüge,

F .Krauseman»

Wilh. Beyer,
Pauline Mailhac .
Henriette Mottl .

Frieda Meyer. .

Ehr . Friedlei «.

Aurelie No«.

in» Buffard.
agdal . Bauer .

LehenSmänner,

Ott »
von Felix

Zum ersten Male wiederholt:
Uan im Busch .

Tanzspiel in einem Aufzuge von O
Julius Bierbaum . Musik

Mottl.
Einstuditt von Paula Bayz.

Musikalische Leitung ; Felix
Personen r

Der grobe Schüler Jda Dietrich.
Die große Schülerin P . KochanowSka .
Der Profeffor . . Ferdinand Jägerr
Die Gouvenlante Ehristine Friedlei «.
Der Diener . * . Wilhelm Beyer.
Die Köchin . . . Marie Schmidt.

Der große Pa » . Wilh. Waffermmrw
Aphrodite . . . Henriette Mottl .
Der junge Hitt . Frieda Meyer.
Die Ouellennymphe Lina Loste».
Die erste Tanz-

pricstcrin . . . Paula Bayz.
Der erste Tanz-

pricster . . . . Richard Xllegri.
Zöglinge eine« Knabeninstitut« und

emeS MädchenpenfionatS .
uune und PaniSken, Priester und
iriesterinnen, Knabe» und Mascha»

der Aphrodite.
Schauplatz : Eine deutsche Waldwiast .
Anfang ? Phr . Knd« gegen 10 Aha .
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MujillbildililgsaiMlt KurlSluhe

(gegründet i« Jahre 1837 ).

Oeffintliche Aufführungen
des Schuljahres 1899/1999

im großen Eintrachts - Saale .
Erster Tag : Sonntag den 25 . Mürz,zweiter Lag : Dienstag den 37 . März,dritter Lag : Mittwoch den s8 . März,■. . . jeweils Nachmittags S Uhr . > -» 1

Begm hes neuen Lchvljlihks am l Aprl! 1
Lehrpersonal : Allgemein « Musiklehre : Frau Krttfche ;Harmonielehre : Herr August Hoffmeister ; Violine : Herr Kammer¬musiker Bühlmann , die Herren tzofmnsiker Edercr , Sauberer , MattheS ,Mühlmann , Neubert , Bett , Voigt , Wcinreich ; Violoncello : HerrHoimusiker Löliner ; « lavier : Frl . « über , Mozer , Heller , « ntzmann ,3 «r «tch und MetinS , die Herren Ankener und Angnst Hoffmeister ;Höhere « lavierklafie

Rübuer ; Gologelan ,
Frau Kritfche , Herr R _ .(Harmonie- und CompositionSlehre : Herr Rübuer ; Flöte : Herr Hofmustker Stanelle ; Oboe und Englischhorn : Herr Hofmuflkcr - lichter ;Klarinette : Herr Kammermusiker Klnpp ; Fagott : Herr KammermusikerGerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Hüttisch ; Lromtzete : HerrHofmusiker Steinmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick: Schlag «instrumente : Herr Hofmusiker « lebe ; Ensemble .Unterricht , I . Klasse :Herr Hofmusiker Boigt » n . und III . Klaffe : Herr Rübner .Das Schulgeld, welche » in 3 gleichen Theilbeträgen im Voraus
4« zahlen ist , beträgt für das Jahr :ür Thcsrieklaffe l , 2 Stunden wöchentlich .

» ^1» ^ • i, . . . . .für . m , 2 .tfitr XV 2 ,für höhere Theorieklafle, Kursus I , 1 '// Stunden wöchentlichkür , „ , II , 1 »/, Stunden wöchentlichfür Streichinstrumente, 3 Unterrichtsstunden wöchentlichfür Blasinstrumente, 2 „ „' ür Schlaginstrumente , 2 „ „für allgemeine Klavierklaffen , 2 „ „für höhere Klavierklafse, Kursus l , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 130 Mk .für » „ Kursus II , 2 . 150 Mk.ffit Sologefangllaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . ISO Mk.für Chorgesang u . Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;für Hospitanten (vgl . Satzungen 8 13 ) . 8 Mk.In den Theorieklaffen findet eine eiuinalkge Ausnahme für baslaufende Schuljahr statt ; in den Justrumentalklasseu dagegen werdenjederzeit Schüler ausgenommen .Die Satzungen der Anstalt find durch die Direktion und die hiesige»Musikalienhandlungen «nentgeltlich zu beziehen.
Schriftliche Anmeldungen sind zu richt - n an den DirektorE . Rübuer , Leopoldstraffe 45 , mündliche Anmelduuge « werdenvom 81 . März ab in den Sprechstunden , SamStagS und MittwochsNachmittags von 4—5 Uhr, im AnstaltSgebäude , Ritterstrab« 7, entaegen-genommen. §788.8.3

Die Direktion : Cornelias Hübner

Der Schirm -Ausverkauf
int Konkurse de» Gchirmfadrikante « August ftoff -snann , Waldstratze Nr . 38 (zwischen Ludwigsplatzund Kaiferftraße) wird bis ans Weiteres , jeweilsVormittag - 9—12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr ,fortgesetzt .

Dev Aonknvsvevivaltevr
Carl Burger . 59M*

I.
.

Katzen aussleIlling
Karlsruhe .

Anmeldungen von Katzen werden noch bis 25 . März
entgegengenommeir. Standgeld 1 Mark . Viele Ehrenpreise,goldene und silberne Medaillen . 7531 .6.3

ArrsfteUungs -Kuoeair
Htestavratiorr „ZShringer Löwen", Adkerstraße .

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere«nd einfache
_3= Zimmer-Einrichtungen 35

m—m zu den niedeisteu Preisen . auWWW
Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .Lade daher zur gefl . Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein. 7192 «
Jul . Weivtheimei *,Möbel - und Tcrpenee -Gesrhäft»Kaiserstraße 81/83 .

In meiner Fiiidl ^, Elhlvhpltljz 20 , Ecke der Ritteestrahr , find großePosten von

Aeissivaaren u . varnemväscbe
zu nachstehenden billigen Preisen zurückgesetzt :

Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik
vo»Chp . Zimmerte , Grossh. Hoflieferant,Telephon 350 , Sudwig - Wilhclmstrahc 17

liefe: t i» cmaffliu; t solide : Nussiihuiug

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen. feinste Referenzen.

Reparaturen wcr &cn stets föfart unö biilizst rsrßeilSMts.
Doianschläge gratis und flauen. 6t76 . 10.3

Xsisersti ssse 134 , Telefon 267 ,ältestes Thee-Kpeeirilgescliäf ) am yiaiic
empfiehlt hochfeine Sorten 7661 .4.1

B uU li » vh G Mischung 91 k . 2 .96 ßtk ffart,Russische Mischung Ulk . 2 .95 jtr Pftztz.Blumes Th ec überall ; n haben .

Ucmdcntnchc , durchaus solide Elsässer Qualitäten, das
Meter 33, 33, 38 , 43 , 50 , 55 Pfa .Usn ^rnschcrlclncn , Breite 82/8 cm , Rasenbleiche,das Meter 93 Pfg . , Mk . 1 .1 « , 1 .2 « , 1 .38 .Hausutacher -Betttuchlelnen , Breite 160 cm , be¬
währte Oualitäten, dar Meter Mk. 1.79, 1.85 ,2.19 , 2.25 .

Halbleinen Uir Betttücher » Breite 160 cm , vorzii
liche Oualitäteu , das Meter Mk. 1 .19, 1.39 , 1.5Halbleinen , Breite82/84 cm . d. Meter50 , 55, 65 Pfg .Tloekpiqn £, schwere Qualitäten, das Meter 59 , 69 ,75 Pfg .

Weisse Handtücher , abgepaßt, schwere Qualitäten
das Dutzend Mk. 3.6 «, 4 .—, 4 .90 , 8.80 , 6 .80 .Heisse Damast -Handtücher , fertig gesäumt, da-
Dutzend Mk. 6 .80 , 10 .—.

Wischtücher in großer Auswahl , das DutzendMk. 2 .8«, 3.60 , 4 .- .

Tischtücher , weiß HauSmacher und Jacquard ,Mk . 2 .65 , 3 .2o , 3.75 , 4 .50 re.
Servietten , weiß HauSmacher und Jacquard ,dar Dutzend Mk. 4 .80 , 5a0 , 7.30 , 8 .50 .
Theexedeeke , Tischtuch mit 6 Servietten , von

Mk . 3.5« an.
Theeservietten , weiß Damast mit Fransen , das DutzendMk. 1.75.
Tischlüuffer , weiß , sowie farbig , Mk. —.75 , 1.—,1.50 , 1.90 .

Bamenwftfielie :
Taghemden , solide Ausfilhrungen, Mk. 1.40 , 1.70 ,1.9«, 2.50, 3 .- .
Nachthemden , Mk . 2.75 , 3 .—, 3.25 , 3 .75 , 4 .23 .
Naehtjacken , Mk. 2.—, 2.50 , 8.50 »
Beinkleider , Mk. 1.60 , 1.80 , 2.—, 2 .80 , 3 .—.

Ferner in großer Auswahl : Damast -Tischtücher and -Servietten , Kaffeedecken ,Küehenhandtüeher , Parade -Handtüeher , Frottirhandtücker und Badetücher , Staub¬tücher , Bettdamaste , Bettzeuge , Baumwollflanelle , große Sortimente gestickte Hand¬tücher , Deckchen und Läufer , Plqu6 - und Waffeldecken , wollene Bettdecken , Stepp¬decken , Hausschürzen etc . 7784
Einzelne , im Sortiment nicht mehr vorhandene Tischtücher und Servietten ,sowie einzelne feinere Wäschestücke werde« zu bedeutend herab¬gesetzten Preisen abgegeben .

S
MAdlAl■ JLtJLOQGa.

lucificu iiitrti und 1' iUivi nugeseuiiit in derDruckerei der „ Badischen Preffe " .

Koufirmatiou
empfehle

Mädclien'Knopf’
u. Sciinürstiefel ,

-Zug-
u. Schnürstiefel
von den feinsten bis ein¬

fachsten Oualitätm.
Ferner sämmtliche

Schuh -Waaren
für 7364.8 .1

ßttttlt , tarnen u. iittiier
in sehr großer Auswahl zu

allerbilligsteu Preisen.

A. ReutlingerWl
14 Markgrafen tir. 14.

Bitte genau die Firma zu beachten .

rn»b.l,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett¬
federn » eiserne Bettstelle » re.,für Erwachiene und Kinder kauftmau sehr billig »ud reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin und Bermiethgeschäft.

Marlgrafeustrasie 26 .
Telefon 730 .

NH. (Lanze Aussteuer» werden be¬
sonders berücksicktiot u . ist Theil »
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen . 628*

Kochherde
in großer Auswahl zu

billigsten Preisen
empfiehlt 5375 *

«F «
» aldftraße 51,

Hcftauraut ;uiti Kühlen Krug .

IM Mag Ulld Freitag Schlachtlag.
Empfehle von Mittag ab : Leber- und Griebenwürste , Kefielfteifchmit Sauerkraut , Schweinswürstel , Wienerwürstel , Cervelat , Schinken-

wurst und Schwartenmagen .
I > xpQrt - u. Lagerbier aus der Bierbrauerei ( *. Sluner ,Grünwinkel . Reine Weine , offen und in Flaschen. 7732Die Wurstwaare« werde« ■ ■ ■ H « .auch üöer die Straße MatHiaS SvNlSlVNSI ^a

Mi

Gold - und Silberwaaren
verkaufe als passende

(ovjlmslim- u. OstergeschcnHc
trotz meiner bedeutend herabgesetzten Preise mit

10—20 Prozent Extra -Rabatt
bei Baarzahlung.

Altes Gold und Silber wird zum höchsten Werthe angekauft,sowie auch gegen neue Waaren umgetauscht 6684 .3.2

Eugen Brecht, zumim.
Waldstrusse 41 , zwischen Kaiserstrasse u . Ludwigsplatz.

smUHWdi

Reeller

Rollwagen ,
auch f :iv .uüie> ^eeigi:et, fli>t cvfjtiltfu .
ist zu verkaufen. 7553 .3.3

« aiserstraffe 73 .

Möbelnerkllus!
Nicht umsonst

auch nicht wegen Umzog auf die
Kaiserstraße zum Ankaufspreise ,
sondern billig und reell kaust man
bei größter Auswahl 40 Stück fertigeDivans und Wohn - iiniiier-fophaS .
5 Garnituren , 60 Stück kourplette
Betten, 70 LhiffoiinierS , Kommoden,
Tische, Stühle , Spiegel, besserc Schlaf-
ziniincr - Einrichtungen sowie ganze
Aussteuern , unter langjähriger
Garantie für solide Arbeic , bei

Lohr . Klein ,
Dnrlacherstraße 97/8 » .

Gümmtliche

FahrradReparaturen
ww e 26986 .52.4 i

Vernickelnu. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt kn eigener Werkstätte.
Piltns -KllHrraH-Vtttrieb

G . m. b . H .,
K-istrstraß, 161. KaiferMLe ISS .

Telephon 533 .

Eine gut erhaltene 7722 .5.2

Schreibmaschine ,
i' t. da nicht mehr iiöihig,z » dem billigen
Preis von Sik. 120 . — zu verkaufen .
0url «vst, Karlsruher Allee 9,3 . St . , r.

y
CKLEYERKrJS :«
Ingenieurs Patentanwalt

Vom 15. Aprild. J . av im eigenen Hause
SW » ri - gstrast - 77 - » *

sowie „ releph - uanschluh ^
in Karlsruhe u Mauuhet « C 8,7 .

Friedrichsdorfer

Zwieback
frische Sendung eingeiroffei , 7117
Hülcaudiiatti Allbett Ntl».

Kaiserstraße , Ecke der DouglaSstr.
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»xkddloa

<3s Mende ,
Grogsh Hoflieferant «n ,

86/88 Kaiserstrasse LL88,

Frühjahrs -Neuheiten

Damenkleiderstoffe
.

Grosses Lager Schwarzer Stoffe , glatt n gemustert,
in allen Neuheiten und Webarten . 49S3 .&5

1MM

Verein
r| cm.Staifrr-SrrHaitirre

( Regiment 110 )
JUrfsraQ «.

» «« Stag de« 24 . März 19V» ,
Abend « ' /-» Uhr :

Vereins - Versammlung
im B -' ieiiislokal Gasthaus zum
„ Bitter '^, Ecke der Waldhorn - u» d

Kaiser strahe .
Wegen Besprechung wichtiger

LrrernSanaelegenbeite» bittet urn
zahl , eiche « Erich« !ne»

Der Vorstand .
Regimentskameraden stets will¬

kommen .

Herein efiem.
iaififdier £ eifi=Dia(|oner

Karls » ,,sie .
Unter dem Prolektorat

er .tfßl. HoheitdeSGroljherzogS.

GamStag de« 24 . März 199 » ,
Abend « halb S Uhr :

Versammlung
tmVerein «lokal .zn de » 3Kö » igcn"

(Ecke Kreuz» und Hebelst , aste >.
Ich bitte u« recht zahlreiche Be¬

theiligung.
Regimentskameraden stet« will,

lammen.
Der Vorstand .

Badischer
Trclin - Worein

Karlsruhe .
GamStag de« 24 . März 1900 ,

Abend « halb 9 flhr :

Vereins - Abend
im Vereinslokal „ jum König
von Preutzen " , « dlerstrahe 34.
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladcn sind.

Der Vorstand

Verein ehern . 112er
Karlsruhe .

Rater bm Protektorat Jh -er Aoiser-
ltche» Hoheit der Prinzessin Mihri «

»on Kaden.

GamStag de« 24 . d«. Mt «.,
Abend « 8 Uhr , findet im Vereins¬
lokal »Prinz Karl " unsere

Konatsoersammsimg
Gatt. An diesem Ab nd wird Kamer ad
K l i n g m a n n eine » Vortrag halten
Aber : »Erlebnisse der dadirchrn
Truppen im Feldzüge IM in Oester¬
reich rc» sowie die Erlebnisse d«S
4- badischen Infanterie - Regiments
Vom Jahre 1808—1814 in Spanien /

Um recht zableickes Erscheinen
« sucht Der Vorstand .

> 8 . RegsinenlSkameraden stets
willkommen . 7817

Al'fiilrnr-Klinkt
8t . Itarlmra ,

Karlsruhe .

Ziere Mick Bettstelle
Ohne « Ost wird für so Mark
dackaust 7631 .3.2

Herren strahe 29 , im Laden , j

(Di ’utfdier foiireurtuli
Freie Nereinigung Consulat

Karlsruhe A. K- U.

Freitag den 23 . Mär » 1900 ,
Abend « 8 ' ,2 Uhr ,

im Bereinslotal „ z. schrvarzcn Adler"

Vereins - Abend
Geschäftliche Mittheilunyen.

Geselliges Zusainmensein .
Gäste stets willkornmen.

Der Vorstand .

Heute Freitag Abend '/i* Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der « eftanration „ Eintracht " .
Llub -Tlugelegenheite « .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiche« und pünktliche» Er¬

scheinen bittet 2827
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Karlsruhe .

Heute Freitag :

Club - Abend
im » Palmengarten " . Gäste will-
kominen . Der Vorstand .

.
'ü:

GamStag de« 24 . März 1900 ,
dlbends halb 9 Uhr :

Insaniiiienknirft
im Vercinslokal zum gold . Hirsch »
wozu nur zahlreiches Erscheinen ge¬
beten rvird .

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkonnnen.

Der Vorstand .

Herein efiem.
kiliil. fleffipr Amqmier .

Unter dem Protektorate
S . G. H. Prinz Ataximilian

von Baden.
Samötag de« 24 . März 1900 ,

Abend « 8 Uhr :

Zrisaiiriiieiikiiirft
im BereinSlokal .

Regiments -Kameraden stets will-
komrrren .

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.

Norddeutscher Club.

Samstag de» 24 . März ,
Abend « 8 ' - Uhr :

im Vereinslokale ordentliche

HauptYersammluiig
zu welcher die v . rehrl . Herren Mit¬
glieder srenndlichst eingeladen werden

Die Tagesordnung ist im Verein--
lokal zu ersehen . 7^15
_ D er V orstand .
OOOQOOQOOOOO ^

Karlsruher
Mmertimmii.

Sonntag den 25 . März
b«> günstiger Witterung

oTarnfahrto
0 nach Co « , FemerSberg , über 0
Q Jagdhaus , Baden -Ubnrg , Q
O

Rentveier , Steinl»,ich. a
Abfahrt rack Oos 6 Uhr 33 M. V

0 , Näheres Samstag Aben^ 0
Q „ Prinz Karl".) 7816 Q
UQO OOOOQOOOO D

leinroinen.
Neue wunderschöneWaare , als :
kleine schwarzeCorinthen ,
große Helle Rosinen , sowie
große schwarze Rosinen ,
verkaufe trotz des Aufschlags noch
zu den alten allerb,lligsten Preisen.

N. J. Homburger,
78 25 Kronenstr . 50 . u" ' '

, la.
schöne saubere Waare ,

bei Zentner ü Mk 18 .80 ,
bei weniger k Mk. 17 .— ,

Thyra -Rosinenja.
fchSnste saubere Waare ,

bei Zentner k Mk 12 .50 ,
bei weniger ä Mk. 18 .—

empfiehlt 5412.10.5

JuliasDehnNachfolger ,
Karlsruhe , Zänringerstr. 55

Feinst . Rum
de Jamaica ,' /. Fl. « . 3.- , '/. Fl « . ! .« » ;

Feinst . Ärac
de Batavia ,

| > «an . W. 2 .80, ■/* Al. SW. 1.50 ,
direkt bezogen ,

empfiehlt 4307*

Ft. Wilhelm Hauser,
[ Kilsersfr . 76 — Werdersfr. 25.

Pianino,
mit vorzüglichem Ton »nd feinste,
Ausstattung , wird äußerst billig
abgegeben . 3-1

Adresse zu ei fragen in der Exped .
der . Bad. Presse * unter Sir. 7814.

Iron ^irr cke. ~ -fiphllfp
4 Veiartbeimer Allee 4 . UUIIIIIllI4 Veiertheimer Allee 4 .

Heute Abend 87 . Uhr Ewangell -
sations - Versammlung , wo¬
zu Jedermann freuudlichst eingeladen
ist._ 7322

Unterzeichneter vergibt Montag
de« 2. April den 1631a.2.1

mit Scheuer nnö Stulluus.
Die Bedingungen können in der

Wirtbschaft bei lahan », Sahühal
eingescben werden .
Johann Bauer , VmkttijitMr,

Dnrlach .

WrLchuei-er!
Welcher Schneider macht einen

outen Anzug für M . 25 mit
Futter und liefert auch den Stoff
dazu. Off. unter Ll. 7505 an
die Exp der „Bad. Presse ". 33

Ei» j nger 81Bautechniker
mit schöner Handschrift, flott « Zeichner ,
kann in ein Baugrschüst im badische «
Oberhand sofort einttete «. 3 . 1

Offerte , mit Zeugniffen , Gehalts¬
ansprüchen und Lebenslauf an die Exp.
der . Bad. Pre sse« unt. Nr . 1633a.

Schuhmacher -Gesuch
Ein tüchtiger Arbeiter flndei

dauernde Beschäftigung. 7716.2.2

In einem hiestg«» großen Geschäfts-
Hause findet ein Bureau-Gehilfe, dem
inSbeondere die Briefexpedition ob¬
liegen würde, Stellung.

Bewerber, nicht zu jung , wolle» ihre
Offerten unt Nr. 4487 an die xped .
der . Bad . Presse" gelangen lassen.

KristWeliilfe,
tüchtig in Kabinet » kann auf An¬
fang April eintretcn. Offerten unter
Nr . 7792 an die Exped. der . Bad.
Preffe" erbeten .

€ inejittt 0e jvati
emvfiedlt sich znm Helfe « bei
Umzügen , sowie zum Putzen der
Wohnungen . 7708

Nä eres Marienstr. 67 , Hth., 2 St .

Lii ittiijk iifritfpi mndiem
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Adressen find unter Nr . 7788
in der Exp. der „Bad . Preffe" abzug.

Hund Verlausen!
Ein kleiner , weißer Spitzer mit

gelbenAbzeichenu. blauseidenem Hals¬
band hat sich perlaufe « . Abzn-
geben gegen Belohnung 7796

Ruppnrrerstraße 10 , pari .
Vor Ankauf wird gewarnt.

lPaneelsoplia
mit Spiegelauffatz ,

für ein grobes Zimmer paffend ,

1 Schreibtisch
mit Bücherschränkchen,

Alle« gut erhalten, hat im Auftrag
billig abzugebcn . 7786.2.1

A . Menke ,
_ Herrenstraste 37 .

Loncept - Srthev .
Eine noch sehr wenig gebrauchte

Concert-Zither ist Preiswerth zu ver¬
kaufe ». An,useben Mittags v. 12
Abend« nach 8 Uhr . Nähere « 7648.2.8

Vürgerstraste 15 , prt .

Ein Knabenrav >.
ein Mädchenrad,
„nt erhalten und wenig gebraucht,
z« kanfe « gesucht . Offenen mit .
Ar. 1645» an die Exped. der » Ban.
P resse" . _ _

Mehrere Lop ha mit Stühlen ,
1 Ovaltisch , Nachttisch , Spiegel
und 1 Erdölapparat find billig
z« verkaufe « . Gottesanersrr . 35,
2. Stock , links._ 7810

Hnnd-Vevkanf .
Ein schwarz und weiß „espritzter ,

ranhbaariger, 8 M nate alter Jagd¬
hund , männlich , zu verkaufen .

August Doll III ,
1617».2.2 Untergrombach .

welcher auch etwa» Haararbeitenkann,
findet sogleich oder in 14 Tagen
bauernde Stelle bei 1616».2L
Georg Waizenbauer ,

Friseur und Zahntechniker
_ in B ru chsal.

Ein jüngerer, tüchtiger

Steinhaner
kann sofort eintrete « bei
IR . J nker , Aitdhauer,

Rastatt .
Ebenfalls kann auf Ostern ein

ordentlicher Junge in die Lehre
eintreten. 1646a .3.1

2—3 ältere , tüchtige

Bauschreiner
können sofort eintreten.
7689.3.2 Gartenstrat « 7.

Ein tüchtiger

Bandfäger
bei hohem Lohn gesucht. Eintritt
per 1 . April . 1593».5.3
W . Hernnann. eipfrf,

Bruchsal .

» in erfahrener , zuverlässiger

Heizer ,
der auch eine Dampfmaschine zu
dienen versteht , wird «on einer mittleren
Brauerei zun» sof rtigen Eintritt ge¬
sucht. Derselbe kann sich eine dauernd«
Stellung sichern. »Nd erbitten wir
Offerten mit Zeugniffen und Gehalts -
anlprüchen , sowie Angabe über bS-
h . rige Thätigkeit unter 9 . Z . 1032a
a» die Exped. der „ Bad . Preffe " . 3 l

1 jnzrr WM
Krkareß Reinmuth , Tünchermstr .

Weingarten b. Durlach . 2.2

TüchtigeMaurer ,
Steinbrecher

Tüchtige

AuMWimmm
für Sonntags sucht 7795H
Adolf Zoerrer, Leietthei«.

Mche« llchcht.
Gucke auf 1. April evrnt. sofort,

ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann »nd willig die HauS»
at beit versiebt. 7622*

z^resncht wird auf 1 April ei«
kräftiges Mädchen vom Lands,

evang ., 16—17 Jahre all , für kleiner«
Beamtensamilie . 7690 .2.1

Luisenstraße 4 , 8. St .

WWWs .
Für sofort oder 1. April wird ei«

Mädchen gesucht , welcheg gut bürgett
lich kochen kann und die übrigen Hau«»
arbeiten übernimmt. 7

Zu erfrage» bd 7376LH
v . Fiwy , Hirschstr . 20 a, l Tr ^

Gesucht wird ein brave« SchMädchen
zu Kindern und etwas HemSarbekt
aufs Land. Bewerberinnen , die Lieb «
zu Kinder « habe « , wollen sich
unier 1574» an die Exp . der . Bad .
Preffe " wenden.

Kil wikigts Müih«,
nicht über 17 Jabre all , wird für
häusliche Arbeiten z« kindeiloieut
Ebepaar in Dienst gesucht . 7781.L2
Zu erfragen Biktoriastraße13, 2 Et .

findet sofort oder auf 1 . April Stell «.
7797_ Werderplatz 38, pari .

Mädchen
für Küche nnb Hausarbeit , flink in
der Arbeit, bei 18 Mk. Monatsloh «
gesucht. Gute Zeuaniffr oder Em¬
pfehlung erforderlich . Eintritt 1.
oder 13. April. Zweite« Mädchen
im Hause. 7794.2.1
Fra « Fabrikant * « o m m e 1,

Bruchsal , Schönbornftraße 33. '

Eine ganz pünktliche , zuverlässig«
Kran oder Mädchen wird sofort
gesucht. Näh. Karlfriedrichstr. 10.
3. Sto ck, links . 7578

Honatsfrau
sstr sofort gesucht. 7811

Rüppuri erst»atze 42. 1. Stock.

Bautechniker lM.j.
19 Jahre alt , Absolvent einer Bau¬
gewerksschule , 4 Sommer prattisch»
1 Jahr Bureau, sucht zum 1. April dL .
zu weiterer Ausbildung Stellung .

Gest. Offerten unter A. F . 181
Postamt StralMa I. W. 1643a,34

A- lteres Fräulein , in k>au « - und
Handarbeit ersah,en, sucht SteT «
als Stütze oder Haushälterin . Offert ,
unter Rr . 1642» an die Exped. der
,vad . Preffe " e >beten . 3 .1

" Ud Taglöhner 6in gut Micks Zimmer
werden bei hohem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung so 'ort gesucht bei

Christof Bäuerle ,
6.6 Aammterneß « er , 1535b

D illstein bei Pionbkim .

Gesucht
kür eine« besseren Gasthof in einem
Badeort auf dem Schwanvalb für
kommende Saison eine perfekte , tüchtig .

welche einer feinen Küche vorstehen
kann . Daselbst kann auch ein »rdent-
liche« Mädchen bas Koche « uneni-
geltlich und gründlich erlerne «.

Offerten nebst Gehalteansprüchen
sind zu richten an die Exped. der „Bad.
Presse " unter Rr . 163^»_ 31

AsCBMafSuaba MC

Ein ordentliches Mädchen , welcher
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet gute Stelle bei einer
lleinen Familie . Zu erfragen Erb-
priuzenktraße 10, 2. Stock. 7805

isi ans 1 . April billig zu vermirthrn .
Kheinbahnftr . 8 , 8. Stock link«,
bei der ni >! .bb >ück . 7793
Stchützennratze 63» wird in ein gut^ möbl. Zimmer ein Mitbewohner
gekuckt Brei« scbr billig . 7800 .2.1

Eine kleine Familie sucht auf Ju ^^
eine Wohnung mit 2 Zimmer» und
Zubehör. Offerten mit Preisangabe
lugnstastr. 2, parterre , erbeten 7808

Ein älteres Ehepaar sucht ein«
Wohnung von 3 Zimmern, Kücke,
Keller, Mansarde, mit KockgaS, nn
3 Stock, auf 1 . Juli , in Nähe des
Stadtgartenr , zum Preis von Mk. 380.
Offerten nnter Nr. 7808 an di« Exped.
der »Bad. Presse" erbete n. 21

Junger Kaufmann
suchtpr. 1. April möblirteSAI « « « .
Off. m. PreiSang . unt. Rr. 7791 an
die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Suche per i , April

«Wirtes Zimmer.
Offerte« unter E . W . 7789 an die

Exped. der .Bad. Presse * erb.



Sette 8. vad kfche PreffS. Nr. 70.
Bärenzwinger .

Samstag den 24 . März 1900 :

Stiftwijs - F« st
im Taal III (Vchrempp).

7678 Kegirrn 8 '/, jitljtr . 3L

Murbeilvereln Karlsruhe.
Gamötag den 24 . März , Abends 8 Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
nur für Herren im unteren Saal deS Last Wowack über»

Geheime - u . M äni reelre an k heilen .
Erläuterung durch Wandtafel». Gehalten von Herrn Otto Wagner ,Direktor der - roßen Bilz -Anstalt Eintritt gegen Vorzeigen der Mitglied¬karte frei. » Richtmitglteder 50 Psg .
7333 .2.2 Der Vorstand .

ZMll - Collstttm - VersteMWg.
SamSlag den 24 . Miirz, vormittag » - Uhr und“ ‘ . . riiNachmittags 2 Uhr werden im Auktionslokal Zährtngcr -itratze 29 z » m Höchstgebot versteigert :

Schwarze und farbige Jaqnettr, Kragen . Cape? und Promenade« äntel. t groß« Parthie feine Herren- und Knabenmiitzen, 1 ParthieLampenschirme, Vbotograpbierahmen , Rollband,»aaste . Notiz » lockS.Schreidmappen , Contobüchlei», Lohnbücher» Geschäftsbücher , Mono¬gramm « re. , 7704
wozu Liebhaber höflichst einkadet

8 . Hl ncIi unuiu , AuKt 'oasge ^ iift.
1

j JCerren- and
i Kttabes - Confection.
W Die Fertigstellung meiner der Neuzeit entsprechend

timgebauten Geschästslokalitäten zeige hiermit meiner ver» !
! ehrlichen Kundschaft von hier und Umgebung höfl . an.
! Die bedeutende Vergrößerung gestattet mir, meine« jwertsten Kunden eine noch viel größere Auswahl in j
[ meinen Artikeln als bisher bieten zu können .Die EpSfinungSvekoration findet SamStag 1
1den 24 . d . M. statt und lade ich Interessenten zur !
! Besichtigung meine - Geschäfts ohne Kaufzwang höfl . ein . >

Hochachtungsvoll

J . Halm
7786 .21 Kaiserstrasse 64

Herren « und Kunsteu .ltonfectio »».

in schwarz nnü farbig

vou 35 PfklUtig ll« dis !>l de« beste« Tualttitte»

empfiehlt

Rudolf Vieser,
Kaiserstraße 153.

| >
( R

Aus Rücksicht für mein Perfonal werden meine Geschäftsräume vom

i. Weil dieses jabres ab
mit Ausnahme Kon 8 Tagen Kor Ostern und Pfingsten und4 Wochen Kor Weihnachten

Abends 8 Uhr präcise geschlossen .

Hamburger Engrss - tkager
Max Michelsohn

.

7809

r »ii»nb—*- ■**■*—

Wäschßfabrik, BllCjUSt Scf }il (3 >? BrautaussUUmp, ^Herreaetrasse 24 ,

Leinen, Baumwollwaaren und Aussteuerartikel.
Eleftaeer Heiudcntuebe , nur bewährt« Quali*tüten, da* Meter Mk. 0 .30, 0 .40, 0 .50, 0.55,0.58, 0.60, 0,65. 0.70.
Hemden >EIn »fttse in guten Qualitäten und groaaeAuswahl Mk . 0.30,055 , 0 65 , 0.75, 1,00 q , höher.H »u *maeherlefnen » Rasenbleiche, 82/84 cm , dasMeter Mk 0 .80,0 .85,0 .95,1 .00,1.10,1 .20, , .80,1.40.
Hatatsmacherlelnen , 160 cm, kür Bettwäscheeto . ,da« Meter Mk. 1 .50, 1 .80, 2.00, 2.40, 2 .80, 2 .«0.
Halbleinen , 160 cm, für Betttücher, gute Quali¬täten . das Meter Mk . i .oo, l .ao, i .eo, j .80.
Damaste für Bettbezüge, 130 om , in geschmackvollenMustern, das Meter Mk. 1.00, 1 .20, 1 .50, 1 .80, 2 .20.
Tischtücher ; alle Grössen, gebleicht Hausmacherund Jacquard, Mk , 2 00, 3 .60, 3.80, 8.20, 8,60

4.00, 6.00, 650, 8 .50.
Nervletten » verschied , Crrössen, gebleichtFTausmaeher

Theegedecke , farbig, m . 6 Servietten von Mk. 8 .00 an.
Handtücher , abgepasst, Prell , Jacquard, Gersten¬

korn, das Dutzend Mk . 5 .00, 6 .00, 6 .50, 7 .50, 9 .50,10 .00, 12.00, 15 .00.
Handttieher für Küche etc., bewährte Qualitäten,das Meter Mk . 0.20, 0 .25, 0.30, 0.40, 0.45,0 .50 , 0 .60, 070 .
Wleehtüeher Air Gläser undJPorzellan , das DutzendMk. 3.00, 3.60, 4,35, 5.50, 6 .60, 7.00.
Wollene hehlafdeeken , verschiedene Grössen,moderne Farbmuster , Mk. 5.00, 8 .00, 11.00,14.00, 16 .00.
Waffel « and Piqu £-Bettdeeken in weise and

farbig Mk. 1 .50, 2 .00, 2 60 , 3.00, 3.50, 4.50, 0.00,7.00, 9.00.
Steppdecken mit Wolle, Baumwolle und Daunen-

füllung, Mk . 9.00, 11 .00, 12 .50, 15.00, 20 .00
bis 50 .00 .und Jacquard, Mk . 5.0° , 8.60, 0,60 , 7 .50, A .00.

Anfertigung ganzer Ausstattungen in bekannter, billigster und sauberster Auaführung.
Mit 20 Prozent Rabatt

verkaufe ich mein Lager von englischst ! Tüllgsrdinen , sowie einen Posten klein « lforhflmyein weise und srörne wegen vollständiger Aufgabe des Artikels . 7750.8. 1

Direkter, billiger Bezug guter, erstklassigerPianinos ,
hiesige Fabrikate, von A . Ohnimus » prÜmitrt fürvorzügliche Leistung und Tonschönheit und trotzbilligen Preisen glcichwerthig mit nur besten Fabrikaten an¬
erkannt , in verschiedener Holzart stctö auf Lager : Anfertigung
z » jeder Zimmer. Einricktung passend. FachmännischeGarantie . Fabrikation und Lager A malte n-
stratzc 37 (kein Ladens. 7656,4 . 1NB . Reparaturen und Stimmungen , tadellose

1 Auc-stihrnng zu beschcideucn Preiicn.

Lu verkaufen
i Ladrntifch, 1 Gestell mit Aussatz ,1 Mohnöl -Apparat , 1 Kinderlieg
wagen, alle» fast noch neu

Za erfrap» unt« Nr. 7793 in der
«tWed. der » Sab. Press« ' .

Hleiucs liiod
■r' . vtr ,"öetf ;tii *t uuib III litOcuoSif
>fiwe cjciiOiiuiicii.
Cijettfu « beten an die Exord . de ,

ped. Presse" unter Sir. 7664 . 3.3

JOOOOOOOOCOOC
) Da» automatisch«, f « l b ft < (
S kassirciid«

Billard,
mit -In Ilse Rufik -Alltmit,
empsirdkt de» Herren Wirthen

0 als sehr nutzbringend 7444 .3 .2
9 an. Hack , Lnrstrnhe,
^ &fc d. Krteg>« , Kilrpurrttjtr. r. A
ooooooooooooo

ahrräder
Marken „Sport“,
„Biiti“ „&c8isipr
sowie « eltfah «-

täbit ii . s iv .
enn stehlt

zu Susterst billigen
Pi eisen.

Andel, örtbeilei
. « ernickelnugeu ,SmaillirNNg.R8 . N,u » Fahrrld « P nont «S Mark an. 80 .1

Sämmiliche
Reparatur«» ,

r . II Butsch ,
Marisnsirafie «8.

Oster-Neuheit ! ft

Ei -Cooac
in Glas -Eier «

h 60 Pfg . pro Stückh 60 Pla . pro Stück
Ukax » omdarKsr,

H an p t k i l t a l e -
114« « atfevsiratze 184« .

Pli sch • Garnitur .
(vittf ü'inf, „ och „ene . feltbo Plüsch -

WariiitarcSiöa :: mit 4 '
A -.?

ist- sehr billig zu verkauseu . 2.27605 Degeikfcldstrastr3, 2. Stock.

i_ rvLjwn _j >ri —

nebst Anbehür , sowie

Polster - Möbel
jeder Art»

in nur gediegener » .geschmack¬
voller Ausführung .

0 A . Menke ,
5 Lopefier « . Dekorateur . |

Herrenstratze 37.

8
Wegen Einführung einer neuen

verbesserten Federunggebe mein«
noch vorhandenen Polstcrmöbel
zu billigsten Preisen ab . 2.2

000000001

€utal>| ii0orrli (iuf
Friedrioh Knab,

Kaiserflratze 215.
* af«I» ■»« KaffeeGsvdice ,Wein» «nb Pier Terbice, Etz

»«stecke , Nickel- »n» Beitaunla
Maaren , LuxuS- Gegenftände ,aller Art 64ebraiich «geschir» e

A eitere Tafel- » !id
Kasfce -Lerviee 40 ... RippeSaürr iirt äöoinRabatt . 6836.6.4

loiuburger,*0 Kronenstraste 30,
i 124a » atferftraße124a ,
empfiehlt an» ihren «rohen
Beständen stafchenretfer

! Weine all besonder»
I preiSwerth.

Cngaltiner . ä so Pf.
O&psnheiaer k 75 P >.
KSslimosel k 80 Ps. i
Barkgräf }er . 4 80 Ps.
0bsrlaaier (r»tt ) 480
Borgudsr . ä 85 Ps. I

ferner i
grobe Auswahl seiner und j
seinster Rhsin -, Mosel- .
Bordeaux - » . Burgunder¬wein«. 5742 .10 6

lohtung ! ’TPI
Junge Geistchen
und jeden Tag frisch geschiach ' tt bei
„ tu im Hanse , Werdersiraste 92,Imitle jeden SnmStag ra. 100 Slnck
nif bem Wochenmalkte vw-ä-Ws der
Pyramide zu verkanf n . 7648 .2 .3

Achtung voll
Oskar Wiedmann .

Dürres eichene»
Abfallhol
wird fiiftreiiU 'cife billig abgegebm.

Nähere « Adlerstraste 40 , tm
Cigarrenlade». 7470*

llciratli .
Gebild . Fräulein , katholisch, von

sehr angenehmem Aeußern, gut
gehendem Geschäft sowie mit etwcS
Vermögen , wünscht mit solidem Herrn,am liebsten Beamten, im Alter von82—43 Jahren, in Korrespondenz z«treten. Gesl. Offerten beliebe manunter Nr. 7807 in der Expeditionder „Bad. Presse " niederzulegen.

Heiratli «
Fräulein gebildet und häuslich ,von guter Vergangenheit , 5000 Mk.

Vermögen , wünscht sich mit einem
kath . Herrn in den vierziger Jahren
und in sicherer Stellung , möglichst
hier , zu verehelichen.

Offerten an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr. 778«.

Credit «
liifiafimi g,öß . Malm
und anderen bess . selbständ . Kauf»
leiiten , die ihren Credit gegenüber
ihrem Hause pp . zu hebe« relp. z»
v« >besser » wünsche» , kann kostenlosans distkreteste Weise eine ein¬
fache Methode dafür nachgewiesen
werde » . Nur auSsübi . Off. werden
berücksichtigt und sind >nt. dir. 7790
a» die ltxped. der »Bad . sireffe"

z«
richten . 2 .1

7730 .2.2 dtreuzikraste 11, 8. Snck

Jt

4
h ,

2n
C
i

lom

x ti
ord<

ortn
wor
nich
wer!
trefs
wen
Bez

niff,
bote

ftäit
ein

Abg

Gen

unte
bar

Bezi

ung

ung
gieb
must

ung
sollt
Sur
mit
die
biSh

des !
f'g ^
eigci
Sta
Stal
zusck
Meö

Ode

letzte
zeigt
svlltl
Sur
daS

t
tt ü
@ef(
S«sp
zu «
Stil

zu i
MH
unte
mrd
Mu
thur
verfl
»ug
Eta
auch
bom
liche

zur
«Len
eilt«

«br

seid
laßt


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

